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Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

wie sagt man im Rheinland so 
schön? ,,Et hät noch immer 
joot jegange!“ Wollen wir hof-
fen - und da sind wir ziemlich 
sicher - dass es wieder ein 
tolles Schützenfest 2019 wer-
den wird.
Betrachtet man die Emotionen 
und vielleicht sogar persönliche 
Verletzungen, die sich in der 
Diskussion um den Diens-
tagabend-Umzug zeigten, so 
könnte man befürchten, dass 
der Haussegen im Regiment 

ein wenig schief hängt.
Aber sobald ,,dat Trömmelche 
jeht“ dürften sich diese Irritati-
onen schnell in Luft auflösen und 
der Spaß an de Freud regieren.
Das verjüngte Komitee um Schüt-
zenpräsident Martin Flecken in 
seinem zweiten Amtsjahr hat gute 
Arbeit geleistet. Erstmals wurde 
ein umfassender Vertrag mit der 
Stadt geschlossen, die Vermark-
tung wird immer professioneller, 
die Schützen erhalten mit dem 
Freithof einen neuen Anlaufpunkt 
in der Stadt, das Fest wird auch 
für weibliche Ehrengäste geöffnet 
- kurzum, man ist auf dem Weg 
in die Moderne, ohne die Wurzeln 

zu kappen.
Dazu kommt ein tolles Königs-
paar und viele kleine und große 
Ideen, Aktionen, Initiativen und 
Treffen, die das Fest so einzig-
artig machen.
Einen kleinen Ein- und Überblick 
finden Sie auf den nächsten Sei-
ten dieser Ausgabe. Wir danken 
auch unseren Anzeigenkunden 
und empfehlen sie gerne unseren 
Lesern.

In diesem Sinne:
Viel Spaß, bis Kirmes!

Ihr Redaktionsteam von
Lust & Leute
 

Ganz entspannt feiern

Neustraße 18 • 41460 Neuss
T. 0 21 31 / 22 24 66 
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Jetzt oder nie: Einen Plan B gab es
für Bruno und Karin Weyand nicht

Freude über viele Corpssieger von der Furth / Das Königspaar Bruno und Karin Weyand im Interview mit Notker Becker 

Bruno und Karin Weyand sind das Königspaar 2018/2019 der Stadt Neuss.	
	 Fotos: Wolfgang Bathe

L&L: Wie und wann ist der 
Wunsch entstanden, Schützen-
könig von Neuss werden zu 
wollen? 
Bruno Weyand: Ausschlagge-
bend für die Entscheidung war 
sicherlich mein Jahr als Gildekö-
nig 2015/16. In dieser Zeit haben 
wir das Schützenfest erstmals 
von einer anderen Seite kennen-
gelernt. Wir haben das Leben 
in den anderen Corps miterlebt 
und auch einen neuen Blick auf 
die Arbeit des Komitees bekom-
men. Am schönsten war jedoch, 
dass wir im Kreis der damaligen 
Corpssieger schöne und feste 
Freundschaften haben schließen 
können. Die Erlebnisse dieses 
wundervollen Jahres haben den 
Entschluss reifen lassen, ein sol-
ches Jahr auch aus der Position 
des Schützenkönigs heraus noch 
einmal neu und anderes erleben 
zu können. 

>>>

DIR-Funktionsdiagnostik: Der richtige Biss!
Oft sind ganz einfach die Zähne Schuld, wenn es im Kiefergelenk unschön knackt 
und knirscht! Denn bereits ein minimal unregelmäßiger Aufbiss der Zahnreihen 
beim Kauen und Schlucken kann auf Dauer eine der Hauptursachen für funktionelle 
Störungen der Kieferregion sein. Dann nämlich versucht die Kaumuskulatur den un-
harmonischen Zahnkontakt  zu beseitigen. Doch so weit muss es gar nicht kommen.

Dentallabor Tegtmeier: Schönezähnemacher seit 60 Jahren.
Im Jahr 1956 von Zahntechnikermeister Josef Tegtmeier gegründet, steht das 
Dentallabor Tegtmeier als sympathischer Familienbetrieb in zweiter Generation 
für hochwertigen Zahnersatz und individuelle Dentalästhetik. Geleitet wird das 
Labor im Herzen von Neuss seit mehr als 20 Jahren von Geschäftsführerin und 
Zahntechnikermeisterin Relindis A.C. Tegtmeier.

Implantologie: Ihr Schönezähnelächeln.
Als einer der führenden rheinischen Spezialisten für moderne Implantatprothetik 
blickt das Dentallabor Tegtmeier bereits auf über fünfzehn Jahre Erfahrung mit 
hochwertigem, implantatbasiertem Zahnersatz zurück.

Made in Germany. Sie haben unser Wort.
Billiger geht immer. Und kann jeder. Dabei bleibt die Qualität beinahe zwangsläufig 
auf der Strecke. Die Individualität natürlich auch. Doch gerade bei einem persönlich 
so wichtigen Thema wie „Individueller Zahnersatz“ kommt es genau auf diese Punkte 
an. Wir garantieren hochwertige Zahntechnik made in Germany.

Dentallabor Tegtmeier GmbH
Adolf-Flecken-Straße 10
41460 Neuss
Telefon: 02131/274006
Telefax: 02131/278146
www.dentallabor-tegtmeier.de
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L&L: Wie hat sich dieser Ent-
schluss geäußert?
Bruno Weyand: Immer öfter 
habe ich – meist aus der Bier-
laune heraus – gesagt, dass 
ich ab jetzt keinen Vogel mehr 

auslasse…
Karin Weyand: … und als das 
dann zum dritten oder vierten Mal 
passiert ist, habe ich Gesprächs-
bedarf angemeldet. Wir haben 
uns dann ausführlich über diesen 

Wunsch unterhalten. 
Bruno Weyand: Und das Ergeb-
nis war, dass ich den Versuch 
wagen werde, aber dass es auch 
bei einem Versuch bleiben sollte.

L&L: Warum nur ein Versuch?
Bruno Weyand: Es passte ein-
fach im vergangenen Jahr. Für 
uns war es genau der richtige 
Zeitpunkt. Wir hatten etwas 
Abstand vom Gildekönigs-Jahr, 
aber immer noch so viele frische 
Erinnerungen, so dass man 
diese gut in ein Königsjahr ein-
bringen konnte. Ganz wichtig: 
Die Gesundheit war in Ordnung. 
Zudem stimmte der Faktor Zeit, 
und es stimmte der Faktor Geld. 
Deshalb haben wir uns auf das 
Schützenjahr 18/19 als ein mög-
liches Königsjahr eingelassen. 
Aber damit war auch klar, es 
sollte ein einmaliges Erlebnis und 
somit auch ein einmaliger Ver-
such bleiben. Außerdem (lacht) 
war ich mir ja sicher, dass ich es 
schaffe. Deshalb hatte ich auch 
keinen Plan B.
Karin Weyand: Außerdem wa-
ren für mich die Vorbereitungen, 
die man ja bereits vor dem Schüt-
zenfest in aller Ungewissheit 
trotzdem für den Fall der Fälle 
trifft, diese eine mal ausreichend 
und aufregend genug. Ich weiß 
nicht, ob ich diese bei mehreren 
Versuchen jedes Jahr hätte in 
Angriff nehmen wollen. 	 >>>

Gerlinde Töller
Meererhof 23-24
41460 Neuss

Fon 0 21 31 - 36 710 66
Mobil 0172-5266939

www.gerrys-festmoden.de

Gerry´s Fest- & Brautmoden

NICHT IMMER IM GLEICHSCHRITT,
                                    ABER IMMER VORN DABEI!
WARUM MIT UNS? Weil wir mehr als nur ein Laufgeschäft sind.
Seit 2002 sind wir Partner des Laufens im Rhein Kreis Neuss 
und die erste Adresse für viele Laufbegeisterte. Denn wir   
lieben Laufen und und begleiten unsere Kunden nicht nur mit  
den optimalen Schuhen oder Equipment, sondern auch mit Rat 
und Tat bis zur "Ziellinie". Kommt vorbei und erlebt selbst das 
etwas andere Laufgeschäft in Neuss  - euren Partner rund 
ums Laufen!

Bunert - Der Neusser Laufladen, Adolf-Flecken-Str. 6, 41460 Neuss, Tel. 02131 4068990, neuss@bunert.de

www.neuss.bunert.de
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Sebastianusstr. 5
41460 Neuss
Telefon: 0 21 31 - 21 33 5
www.contessa-dessous.de

Hochstr. 40 · 47877 Willich-Schiefbahn
Telefon: 0 21 54 - 7 08 34

www.contessa-dessous.de

BAUSTELLEN - AKTIONSPREISE

Wäsche und Bademoden
 A- bis K-Cup

Bruno Weyand: Selbst mit der 
Erfahrung eines Gildekönig-Jah-
res hat man ja auch nur eine vage 
Vorstellung davon, was auf einen 
zukommt. Eigentlich bekommt 
man nur gesagt, bring genügend 
Zeit mit und richte dich darauf ein, 
dass das ganze „Unternehmen 
König“ den Gegenwert eines VW 
Golfs kostet. Die „Ausstattung“ 
bestimmst du dann selbst.

L&L: Wie haben Sie Ihren Ent-
schluss verkündet?
Bruno Weyand: Nachdem die 
persönliche Entscheidung ge-
fallen war, habe ich am Kö-
nigsehrenabend 2018 meine 
Bewerbung beim Komitee ab-
gegeben und anschließend mei-
nen Gildezug Rheinstrolche, bei 
dem ich zu diesem Zeitpunkt 
noch Gastmarschierer war, über 
den Plan informiert. Hier muss 
ich im Rückblick selbstkritisch 
eingestehen, dass ich den Zug 
besser früher in mein Vorhaben 
hätte einweihen sollen. Dieses 
Versäumnis war der Ursprung für 
einige Unstimmigkeiten, die dann 
im Vorfeld des Krönungsballs auf-
getaucht sind. Aber das ist alles 
geklärt, inzwischen bin ich festes 

Mitglied bei den Rheinstrolchen 
und werde mich im nächsten 
Jahr als einfacher Schütze bei 
meinem Zug einreihen.

L&L: Wie ist denn dann der 
Schützenfest-Dienstag abge-
laufen.
Bruno Weyand: Ich habe mich 
schon konzentriert auf das Schie-
ßen vorbereitet, bin am Montag 
und am Dienstag nicht mitmar-
schiert und habe auch keinen 
Alkohol getrunken. Wenn das 
Schießen dann losgeht, ist man 
in einem Tunnel. Und aufgrund 
des Pulverdampfes und der 
Ohrenschützer kann man den 
Erfolg oder Misserfolg des eige-
nen Schusses zunächst gar nicht 
abschätzen. Als ich dann beim 
letzten Schuss die Ohrenschüt-
zer abnahm und mir der Schieß-
meister auf die Schulter klopfte 
und sagte „Nach Dir schießt 
keiner mehr“, da wusste ich, du 
bist König. Nur den „Tunnel“, den 
habe ich eigentlich die ganze 
Woche nicht mehr verlassen. Erst 
zieht der Dienstagabend wie ein 
– allerdings toller – Film an einem 
vorbei, dann stürzt man sich 
nahtlos in all die Vorbereitungen 
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„Wir werden es
schon richten.“
Unser Karosserie-Service macht`s möglich.

Unfall-Service  •  Auto-Lackierung  •  Autoglas
Moselstrasse 29 • 41464 Neuss • Tel.: 02131.12 45 60 • www.krause-karosserie.de
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für den Krönungsball. 
Karin Weyand: Bei mir ist die 
Anspannung am Dienstagabend 
auf dem Weg von der Wiese 
zum Rathaus abgefallen. Die At-
mosphäre beim Dienstagabend-
Umzug im Rathaus war sehr 
schön und locker.

L&L: Jetzt kurz vor Schützenfest, 
wie sieht die bisherige Bilanz des 
Königsjahres aus?
Bruno Weyand: Es war ein 
tolles Jahr. Und auch wirklich 
unvergleichbar mit dem Jahr als 
Gildekönig. Die Wertschätzung, 
die dem Schützenkönigspaar in 
Neuss entgegengebracht wird, 
ist einmalig. Uns ist dabei sehr 
wohl bewusst, dass sich diese 
Wertschätzung vor allem auf 
das Amt bezieht. Aber gerade 
deshalb ist es eine besondere 
Ehre und auch Aufgabe, dieses 
Amt entsprechend auszufüllen 
und zu repräsentieren. Bei den 
vielen Veranstaltungen im Schüt-
zenkreis, des gesellschaftlichen 
Lebens der Stadt, aber auch in 
ganz vielen privaten Situationen 
haben wir in vielfältiger und 
höchst sympathische Art die 

Hochachtung, die in dieser Stadt 
vor diesem Amt herrscht, erleben 
können.
Karin Weyand: Bekannte und 
Verwandte von außerhalb können 
sich ja gar nicht vorstellen, welch 
eine Bedeutung dieses Amt in 
Neuss hat. Wenn man beispiels-
weise in der Lüneburger Heide 
erzählt, dass man im Aufzug 
von Kolleginnen mit „Majestät“ 

angeredet und „huldvoll“ gegrüßt 
wird, dann wird man mit großen, 
ungläubigen Augen angeschaut.

L&L: Haben Sie Ihr Königsjahr 
unter ein Motto gestellt?
Bruno Weyand: Ein Motto nein, 
aber wir haben uns in diesem 
Jahr ein wenig der Jugend ver-
schrieben. So haben wir einen tol-
len Ausflug mit dem Edelknaben 
in den Krefelder Zoo gemacht und 
dort in tiefer Dunkelheit eine zwei-
stündige Nachtsafari zwischen 
den wilden Tieren erleben dürfen, 
die manch edlem Knaben sicher-
lich nachhaltig in Erinnerung blei-
ben wird. Eine tolle Resonanz hat 
auch das Regimentsschießen für 
die Jugendgruppen der einzelnen 
Corps gefunden. 
Karin Weyand: Spannend war 
zudem auch ein Treffen mit un-
serem Hofstaat im Schützen-Mu-
seum. Dort haben wir zunächst 
eine höchst interessante Führung 
erleben dürfen und anschließend 
im Keller noch ein wenig zusam-
mengesessen.
Bruno Weyand: Bei all diesen 
Gelegenheiten war es sehr be-
reichernd, mit den jungen Men-

schen ins Gespräch zu kommen. 
Da trifft man auf tolle Charaktere 
- ehrlich, gerade heraus, kritisch 
und interessiert. 

L&L: Was bleibt sonst noch in 
Erinnerung?
Bruno Weyand: Wir haben viel-
fältige Veranstaltungen besucht, 
im Schützenkreis und darüber 
hinaus. Allein die Zug-Krönungen 
auf denen wir waren, hatten ganz 
unterschiedliche Ausprägungen, 
eher traditionell eher partymäßig, 
aber immer schön. Wir haben 
allerdings in der Regel auch kein 
„Veranstaltungs-Hopping“ betrie-
ben, sondern sind im Fall mehre-
rer Einladungen nach dem Motto 
vorgegangen: Wer zuerst kommt, 
der mahlt zuerst. Allerdings hat-
ten wir trotz der vielen Termine 
im Schützenkreis manchmal den 
Eindruck, dass die Züge sich 
gar nicht trauen, die Majestäten 
einzuladen. In der Gilde gibt es 
39 Züge, davon hat uns einer ein-
geladen. Vielleicht meint manch 
einer, die Majestäten ständen auf 
einem Protest. Aber schließlich 
sind die Majestäten ganz normale 
schützenbegeisterte Menschen, 
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die gerne im Schützenkreis zu-
sammenkommen. 

L&L: Fühlt man sich als König 
eigentlich in ein „Korsett“ ge-
zwängt, was den Ablauf des 
Jahres angeht?
Bruno Weyand: Nein, eigentlich 
nicht. Bei der Auswahl der Ter-
mine waren wir zum Beispiel sehr 
frei. Man kann sehr viel individuell 
gestalten. Allerdings gibt es natür-
lich einen Rahmen des Amtes, in 
dem man sich bewegt, aber der 
ist groß genug, um auch eigene 
Akzente setzen zu können. Wenn 
ich etwas vorhatte, habe ich das 
immer vorher mit Präsident Martin 
Flecken abgesprochen. Das ging 
stets schnell und unkompliziert. 
Zudem hatten wir große Unter-
stützung durch die Ehepaare 
Seidel und Müller-Loevenich. 
Dirk Seidel war in meinem Gilde-
königs-Jahr Jägersieger, Baptist 
Müller-Loevenich Jakobuskö-
nig. Daraus ist eine wunderbare 
Freundschaft der drei Ehepaare 
entstanden, die uns auch durch 
unser Königsjahr getragen hat. 
Immer wenn Rat gefragt oder 
etwas zu klären ist, funktioniert 
der kurze Draht.

Die Ehepaare Bruno und Karin Weyand, Dirk und Marion Seidel und Baptist und Claudia Müller-Loevenich 
im Festzelt auf der Furth

Karin Weyand: Bei Müller-Loe-
venichs auf der Grünstraße ha-
ben wir ja auch unsere Residenz 
aufgeschlagen. Und eigentlich 
wollten die Freunde Krönungs-
samstag in Urlaub fahren. Den 
haben sie dann um einen Tag 

verschoben, damit wir am Vor-
tag noch bei ihnen den Hofstaat 
bewirten und von dort in die Krö-
nung starten konnten.

L&L: Wie ist der Kontakt zum 
neuen Siegerkreis?

Bruno Weyand: Das wird. Die in-
tensiven Wochen stehen ja noch 
bevor. Was den Schützenkönig, 
der am Jröne Meerke wohnt, be-
sonders freut, ist natürlich, dass 
der Grenadier-Sieger, der Jäger-
Sieger, der Schützenlust-Sieger, 
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der Hubertuskönig und der Gil-
dekönig auf der Furth wohnen 
oder von der Furth stammen. Von 
wegen „henger de Bahn“ – ohne 
die Furth würde eine Menge feh-
len beim Neusser Schützenfest.

L&L: Sie sind das erste Neusser 
Schützenkönigspaar, das auch 
bereits einmal Karnevalsprinzen-
paar war. Was sind die Unter-
schiede und die Gemeinsam-
keiten bei diesen beiden Ämtern?
Bruno Weyand: Ich möchte da 
keinen Vergleich ziehen. Jedes 
Amt hat seine eigene Charakteri-
stik. Sicherlich sind die Aktivitäten 
als Karnevalsprinz eigentlich auf 
die Zeit zwischen Anfang Januar 
und Karnevalsdienstag konzen-
triert. Und man ist aufgrund der 
getakteten Sitzungsauftritte mehr 
in einem Korsett, als ich das 
im Vergleich bisher in meinem 
Königsjahr empfunden habe. 
Allerdings folgt der eigentliche 
Höhepunkt des Schützenjahres 
mit seinem durchgeplanten Ab-
lauf ja erst.

L&L: Bleibt die Frage nach Kö-
nigsorden und Königsgeschenk.

Bruno Weyand: Ich denke, der 
Orden ist selbsterklärend, ein 
Symbol, dass jeder kennt und 
versteht. Ich habe auch bei der 
Verteilung keine Vorauswahl 
getroffen, setze aber auch hier 
schwerpunktmäßig auf die Ju-
gend und nicht auf die, die schon 

50 Orden in der Kiste haben. Das 
Königsgeschenk ist zweigeteilt, 
von der ersten Hälfte können 
theoretisch alle Schützen profi-
tieren. Es ist kein Geschenk für 
den öffentlichen Raum, was vor 
allem im Bürgermeisterbüro für 
große Erleichterung gesorgt hat.

L&L: Welcher Wunsch bleibt 
für die letzten Wochen und für 
Schützenfest?
Karin Weyand: Wir hoffen auf 
ein fröhliches, friedliches und 
harmonisches Schützenfest bei 
strahlendem Sonnenschein.
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Erstmals Frauen bei Zog, Zog
Das Komitee um Präsident Martin Flecken passt Fest, Verein und Strukturen behutsam den modernen Zeiten an

Schöne 
Kirmestage

An den Tagen der Wonne finden Sie mich am 
Straßenrand, auf dem Zeltplatz, auf den Tribünen, 
am Zugweg, auf den Schützenbällen.
Ein echt „Nüsser Rösken“ eben!

Davor und danach bin ich gerne im Büro für Sie da!
Meine Dienstleistungen
•	 Erstellen von Steuererklärungen und –anmeldungen
•	 Finanz- und Lohnbuchhaltung 
	 (mit Lohn- und Gehaltsabrechnung)
•	 Erstellen von Jahresabschlüssen
•	 Vermögensverwaltung
•	 Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung
•	 Steuerberatung in allen Fragen
•	 Sonstige Tätigkeiten (auf Anfrage)

Sein zweites Jahr als Schüt-
zenpräsident hatte sich Martin 
Flecken sicherlich ruhiger vor-
gestellt. Doch die Diskussion 
um den Dienstagabend-Umzug 
(siehe eigenen Artikel) hat den 
Blick ein wenig verstellt darauf, 
dass der Präsident eher im Ver-
borgenen andere wichtige Vor-
haben auf den Weg gebracht 
hat und damit nachdrücklich aus 
den Fußstapfen seines langjäh-
rigen Vorgängers Thomas Nickel 
heraustritt.
So ist der grundlegende Vertrag 
zwischen der Stadt Neuss und 
dem Neusser Bürger-Schützen-
Verein über die Festlegung der 
jeweiligen Verantwortlichkeiten 
und Aufgaben zwischen Stadt 
und Verein rund um das Schüt-
zenfest inzwischen unter Dach 
und Fach. Ein wichtiger Bau-
stein ist dabei sicherlich der 
erhöhte Zuschuss für die Miete 
der Fackelbauhallen, der von 
80.000 auf 120.000 Euro steigt. 

Da aber zukünftig auch mehr 
Fackelbauhallen den Schützen 
zur Verfügung stehen, bleibt der 
Betrag, den der Neusser Bürger-
Schützen-Verein zusätzlich auf-
bringen muss, mit etwa 75.000 
Euro annähernd gleich. Dass 
sich nach zwischenzeitlichem 
Rückgang die Zahl der Großfa-
ckeln in diesem Jahr aber wie-
der rund um die 100ter-Marke 
bewegt, zeigt die Notwenigkeit 
dieser Vereinbarung. 
Hilfreich ist aus Sicht des Präsi-
denten allerdings auch, dass in 
diesem Vertrag mit der Klärung 
der Verantwortlichkeiten zwi-
schen Stadt und Verein manch 
in den vergangenen Jahren la-
tent schwelende Missstimmung 
und manch hinter vorgehaltener 
Hand geäußerter Vorwurf vom 
Tisch ist. „Wir haben wirklich 
eine Vielzahl von Aktivitäten, die 
rund um das Schützenfest zu lei-
sten sind, in ihren gegenseitigen 
Verantwortlichkeiten festgelegt. 

Fon: 0 21 31 / 66 20 60-0  |  Fax: 0 21 31 / 66 20 60-9  |  Drususallee 40  |  41460 Neuss | www.stuesgen.de
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Wir grüßen die 
Neusser Bürger Schützen!
Entdecken Sie bei uns süße Schützenfest-Kreationen aus Marzipan und Schokolade 
als individuelle Dekoration oder Geschenk-Idee. 

Neustraße 10 a • 41460 Neuss 

Sollten trotzdem in der Zukunft 
Aufgaben auffallen, die bislang 
noch nicht berücksichtigt wor-
den sind, so ist klar, dass wir hier 
gemeinsam eine Lösung finden 
werden“, so Martin Flecken. 
Der Präsident lobt in dem Zu-

sammenhang auch die konstruk-
tive Verhandlungsatmosphäre 
mit der Stadt. Bürgermeister 
Reiner Breuer habe deutlich 
zum Ausdruck gebracht, dass 
er um die Bedeutung des Schüt-
zenfestes für die Stadt Neuss 

wisse und anerkenne, wie viel 
ehrenamtliche Arbeit im Bürger-
Schützen-Verein geleistet wer-
de. Dies komme auch im Vertrag 
zum Ausdruck, so durch das 
Angebot, Oberst und Schützen-
könig zu ihren Ehrenabenden 
gegen einen angemessen, ak-
zeptablen Preis den Alten Rats-
saal zu vermieten.
Spektakulärer noch ist sicher-
lich die Kehrtwende,  zu der sich 
das Komitee bei der Einladung 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins an den Hauptausschuss 
der Stadt Neuss zur Zog-Zog-
Versammlung Mitte Juli in der 
Stadthalle durchgerungen hat. 
Erstmals werden alle Mitglieder 
des städtischen Hauptausschus-
ses zu dieser Versammlung 
eingeladen, nicht nur die männ-
lichen, ein Procedere, gegen 
das sich Flecken-Vorgänger Ni-
ckel stets gesträubt hatte.  „Wir 
sind im Komitee inzwischen der 
Meinung, dass wir, wenn wir Ein-
ladungen an Personen und Insti-
tutionen des öffentlichen Lebens 
aussprechen, diese an alle – un-
abhängig vom Geschlecht – zu 
richten ist, die die Funktion inne 
haben oder dem Gremium ange-

Wicht ige News von der 
Zugführerversammlung der 
Schützenlust: Der Bierpreis 
auf der Festwiese wird sehr 
wahrscheinlich € 1,85 pro 
0,2-Liter-Glas betragen. ,,Ich 
rechne mit € 85 für ein Pitter-
männchen“, so Major André 
Uhr.

***
Schatzmeister Walter Lange-
beckmann wies darauf hin, 
dass es beim Schützenlust-
ball am Schützenfest-Sonn-
tag in der Stadthalle keine 
Wert-Chips mehr geben wird, 
sondern Ballmarken, die auch 
nur an diesem Tag eingelöst 
werden können. Danach 
verfallen sie - können also 
auch nicht beim Krönungsball 
verwendet werden: ,,Leute, 
verzehrt ordentlich für die 
Corpskasse.“

News rund 
ums Bier
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Wenn ein Geldinstitut nicht nur Vermögen 
aufbaut, sondern auch die heimische 
Region fördert.
Wir engagieren uns in vielfältiger Art und Weise für den Rhein-Kreis Neuss.

Miteinander
ist einfach.

sparkasse-neuss.de
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hören“, erläutert Martin Flecken 
und ergänzt: „Das ändert selbst-
verständlich nichts daran, dass 
nur Männer aktive Marschierer 
sein können und dürfen, wie es 
eben dem traditionellen Brauch-
tum entspricht!“. Natürlich ist 
dem Präsidenten bewusst, dass 
damit auch der Weg frei ist für 
eine Bürgermeisterin neben dem 
Schützenkönig bei der Abnahme 
der Parade auf dem Markt, oder 
vielleicht sogar die Einladung an 
Kanzlerin Merkel als Schützen-
fest-Ehrengast zum Abschluss 
ihrer Kanzlerinnen-Zeit.
In diesem Jahr werden die drei 
Ehrengäste allerdings noch alle 
männlich sein. Mit Namen hält 
sich der Präsident noch zurück. 
Sicher ist nur, dass der Drei-
klang Politik-Wirtschaft-Kirche 
auch in diesem Jahr eingehalten 
wird. 
Kontinuierlich bastelt der Verein 
auch weiter an einer besseren 
Vermarktung des Festes. Mit 
Ulli Bolz als Geschäftsleiter des 
Vereins werden hier behutsam, 
aber kontinuierlich neue Wege 
gegangen. So steht in den Som-
mer-Monaten bis Schützenfest 

ein Verkaufswagen mit Mer-
chandising-Artikeln rund ums 
Schützenfest auf dem samstäg-
lichen Markt vor dem Quirinus-
Münster. Zudem überzeugt eine 
neue Kollektion von Designerin 
Adriana Meyen mit Pfiff und Mo-
dernität. Auch ein vom Neusser 
Juwelier Armin Badort gestal-
tetes Vereins-Abzeichen mit den 
neun Punkten des heiligen Qui-

Martin Flecken, seit 18 Jahren im 
Komitee, hat eine Menge Detail-
arbeit geleistet
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Sie wollen vermieten / verkaufen?
•	 Verkauf von Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Eigentums-
	 wohnungen sowie Grundstücken
•	 Vermietung von Wohn- u. Gewerbeobjekten
•	 Qualifizierte Markteinschätzung Ihrer Immobilie
•	 Individuelle Beratung u. fachmännische Begleitung 
	 rund um Ihre Immobilie
•	 Vom Auftrag bis zum Kauf- oder Mietvertragsabschluss
	 (Eine ausführliche Beschreibung der Tätigkeiten finden Sie auf der Internetseite)

Inh. Dipl.-Ing. Heiko Kemper
Gartenstraße 22
41460 Neuss
Tel.: 02131 / 66 22 553
Fax: 02131 / 66 22 554
Mobil: 0172 - 87 36 132
Email: info@kemper-immobilien.de
www.kemper-immobilien.de

Herzlich Willkommen 
beim Makler Ihres Vertrauens

Schmeckt: Neben Schützenbräu gibt es jetzt auch Schützenwein und weitere Merchandising-Artikel

Exzellentes Branchenwissen vereint mit langjähriger 
Erfahrung: Kemper Immobilien erzielt für Sie die besten 
Ergebnisse und liefert Ihnen das perfekte Rundum-Paket.

rinus dürfte beim Preis von nur 
vier Euro guten Absatz finden.
In leicht verfeinerter Mixtur wird 
auch in diesem Jahr durch die 
Bolten-Brauerei das bewährte 
Schützenbräu angeboten. Er-
weitert wird die Getränkepalette 
zudem um einen Schützenwein, 
der nebst gebrandeten Gläsern 
rechtzeitig vor den Festtagen 
auf den Markt kommt.

Unabhängig vom Dienstaga-
bend sind bei den Zugwegen 
in diesem Jahr wieder leichte 
Modifikationen zu verzeichnen. 
So sind die „Umwege“, die im 
vergangenen Jahr baustellen-
bedingt genommen werden 
mussten, weitgehend beseitigt. 
Unabhängig davon belassen 
Komitee und Ablaufkommission 
allerdings den Weg des Umzugs 

am Sonntagnachmittag in dem 
Format des Vorjahres. Dem-
nach werden Kanalstraße und 
Breite Straße vor dem Amtsge-
richt ausgespart, stattdessen 
zieht der Zug erneut über die 
Drususallee und die Kaiser-
Friedrich-Straße Richtung Fried-
richstraße. „Dieser Zugweg ist 
im vergangenen Jahr sehr gut 
angekommen, deshalb wer-

den wir ihn auch in diesem Jahr 
beibehalten. Insgesamt gilt: die 
Zugwege gerade bei den Umzü-
gen am Nachmittag sind nicht in 
Stein gemeißelt. Warum sollten 
wir nicht noch anderen Anwoh-
nern in der Innenstadt Gele-
genheit geben, die Schützen an 
ihren Häusern vorbeiziehen zu 
sehen“, so Martin Flecken.
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Wackelzug sorgt für Gesprächsstoff
Selten wohl in der jüngeren Ver-
gangenheit hat ein Thema solch 
heftige und kontroverse Diskussi-
onen im Kreis der Neusser Schüt-
zen und auch darüber hinaus 
hervorgerufen, wie die Entschei-
dung der Fest-Verantwortlichen 
in Komitee und Corpsführungen, 
den Ablauf des Dienstagabend-
Umzuges komplett zu verändern. 
Der Beschluss, einen Vorbei-
marsch am neuen König auf dem 

Schützenpräsident Martin Flecken verspricht bessere Kommunikation. Von Notker Becker
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Annostraße 2
41462 Neuss

Tel.: 02131 - 569 889
www.kinna.de

eMail: steuerberatung@kinna.de

Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt

FT64: Tradition verpflichtet

lust072007.indd   21 30.06.2007   12:17:11

Krefelder Str. 53
41460 Neuss

	 Tel.: 02131 - 56 98 89
	 Fax: 02131 - 56 98 90

www.kinna.de
eMail: steuerberatung@kinna.deMo 6.30 Uhr - 13.00 Uhr, Di-Fr 6.30 Uhr - 18.00 Uhr, Sa 7.30 bis 13.00 Uhr 

Damit Sie gut schlafen

Sebastianusstrasse 4
41460 Neuss am Rhein
Telefon: 02131.25707
www.bettenhaus-pietsch.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag:	10 – 18 Uhr
Samstag: 			   10 – 16 Uhr

Schlafsysteme
Matratzen
Lattenroste

Nackenstützkissen
Textilien
Bettwäsche

Tischwäsche
Badwäsche
Einziehdecken

Beratung
Reinigung
Pflege

AGR-zertifiziertes 
Fachgeschäft

Inhaber: Michael Freymann

Bettenhaus Pietsch und Maßlos vereint.

Willkommen im „Bettenhaus Pietsch“, Ihr Fachhandel rund ums Bett.

1954 eröffnet, sind wir mittlerweile im Fachbereich rund um Betten 

zu einer festen Größe im Rhein-Kreis Neuss und mit dem Joint 

Venture  „MAßLOS“ im Einzugsgebiet Düsseldorf und Kreis Mett-

mann geworden. Mit bewährter Mannschaft und unter der Führung des 

neuen Inhabers Michael Freyrmann, der das Fachgeschäft der verstorbenen 

Inhaberin Gabriele van de groote Poort weiterführt, wird das Fachwissen 

gerne an die Kunden weitergegeben und individuell beraten.

Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Markt als den Auftakt für einen kurzen 
gemeinsamen Umzug über den Büchel, 
die Niederstraße und die Erftstraße bis 
hin zum Pizzatürmchen anzusetzen, 
von wo aus dann die einzelnen Corps 
zu ihrem jeweiligen schützenfestlichen 
Abschluss marschiert wären, löste ei-
nen Sturm der Entrüstung aus. 

Gestandene Corpsführer oder Ehren-
mitglieder fühlten sich übergangen 
bzw. zu Unrecht vereinnahmt, andere 
monierten kurzfristige, unabgestimmte 
Veränderungen des Konzeptes, man-

cher Schütze sah bereits den Charakter 
des gesamten Festes gefährdet, an-
dere bemängelten die Art und Weise 
der Kommunikation rund um die Ent-
scheidung. All dies zeigte Wirkung. Am 
18. Juni hieß es: Kommando zurück. 
Die Hüter des Festes entschieden 
gemeinsam mit den Corpsspitzen, den 
umstrittenen Beschluss aufzuheben 
und den diesjährigen Dienstagabend 
im gleichen organisatorischen Rahmen 
durchführen zu wollen, wie dies im 
vergangenen Jahr vorgesehen war. Al-
lerdings hatte ja gerade der Ablauf des 

Patente · Marken · Design · Software · Lizenzen

Wir Schützen iDeen WeLtWeit –
 seit mehr als 40 Jahren.

Stresemannallee 4b
41460 Neuss

Tel. 0 21 31 . 5 31 60 - 0
Fax 0 21 31 . 5 31 60 - 66

office@paul-albrecht.com
www.paul-albrecht.com

2018.10_PakPA_Anzeige_210x148x.indd   1 12.11.18   14:08
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vergangenen Jahres die Diskus-
sion über einen komplett neuen 
Ansatz für den Dienstagabend 
mit ausgelöst. Dass mehrere 
Rettungseinsätze den ursprüng-
lich vorgesehenen Ablauf des 

vergangenen Jahres allerdings 
nachhaltig verändert hatten, hilft 
nun bei der Argumentation, es 
in diesem Jahr erneut nach dem 
Muster des Vorjahres zu versu-
chen. Im Anschluss sollen die 

Erkenntnisse zügig ausgewertet 
werden und mögliche Verände-
rungen angegangen werden.
„Gerade der Wunsch vieler 
Schützen, der an uns herange-
tragen worden ist, dass sie gerne 
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fassten Beschluss zu revidieren“, 
so Präsident Martin Flecken. 
Selbstkritisch räumt er ein: „Der 
Entscheidungsfindungsprozess 
hätte früher in Angriff genom-
men und abgeschlossen werden 
können. Allerdings kann man 
auch, wenn man über Monate 
diskutiert, viel zerreden; wenn die 
Meinungen so verschieden sind, 
wie es seit Jahrzehnten zu die-
sem Zug so ist, bringt das letztlich 
auch nichts. Die Kommunikation, 
Einbindung und Rückkopplung 
mit den Corpsspitzen und dieser 
mit ihren Corps muss besser 
gelingen, wobei ich nach wie vor 
davon ausgehe, dass auch in den 
einzelnen Corps keine geschlos-
sen einheitlichen Vorstellungen 
gegeben sind; das ist dann auch 
das Dilemma der Corpsführer.“ 
Allerdings wünscht sich der Prä-
sident gerade wegen und trotz 
der Unterschiedlichkeit  der Mei-
nungen auch an der Basis an 
mancher Stelle mehr Solidari-
tät bei gemeinsam getroffenen 
Entscheidungen. „Manch einer, 
der durchaus intensiv am Ent-
scheidungsprozess hin zu der 
jetzt wieder verworfenen Lösung 
beteiligt war, hat sich angesichts Erster Höhepunkt für den neuen Schützenkönig: Der Bürgermeister empfängt ihn in der Stadt

zum Abschluss des Abends nach 
einem Umzug vor dem neuen 

König vorbeimarschieren wollen 
und dies auch als ihren Abschluss 

des Festes betrachten, hat uns 
bewogen, den im Frühjahr ge-
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QUIRINUS FOREVER – SO ODER SO!

Niederstr. 3, 41460 Neuss  
02 131 /31 65 20  |  badort.com

der ausbrechenden Kritik einen 
schlanken Fuß gemacht. Wenn 
wir eine Entscheidung gemein-
sam getroffen haben, sollten 
wir auch hinter ihr stehen. Das 
bedeutet ja nicht, dass wir nicht 
berechtigte Kritik aufnehmen 
können und lernfähig sind“, so 
der Präsident. 
Für die Zukunft bittet er um ein 
wenig mehr Toleranz: „Wir alle 
arbeiten ehrenamtlich zum Wohl 
unseres tollen Heimatfestes. 
Wir als Verantwortliche müssen 

pelmännchen hat großes Poten-
zial“, sagt sie.

Cornelia Heuser hatte die glei-
che Idee, hat ihre Urheberschaft 
aber nicht rechtlich abgesichert. 

„Ich habe das oft überlegt“, sagt 
sie. „Aber dann müsste ich ja 
nachhalten, ob meine Motive 
unerlaubt genutzt oder verändert 
wurden. Und dabei ginge der 
ganze Spaß verloren“, sagt sie.

Das Komitee 
d e r  B ü r g e r -
schützen wollte 
die erste Schüt-
zenampel mit 
e inem Mot iv 
von Cornel ia 
Heuser umrü-
sten. Doch Mar-
kenschutz für 

dieses Design hat Adriana Meyen 
beim Patentamt erwirkt. Sie will 
das Motiv breit vermarkten.

Teilen
Tweeten
Weiterleiten
Von Christoph Kleinau

Das Schützen-Ampelmännchen 
ist jetzt eine Marke. Mehr als 
ein Dutzend unterschiedliche 
Motive davon hat Adriana Meyen 
designed und zehn davon beim 
Deutschen Patent- und MarAm-

Alexander van Opbergen 
(Foto) hat in diesen Tagen 
gleich zweimal Grund zur Freu-
de. Zuerst gab er seiner Ale-
xandra das Ja-Wort und dann 
traf die Lieferung seiner Pins 
ein. In diesem Jahr verewigt er 
die ,,Neusser Skylineschützen. 
Dabei handelt es sich um den 
siebten Pin der beliebten Serie, 
der erstmals alle Schützen-
Korps zeigt. Es sind von links 
nach rechts Sappeure, Edel-
knaben, Grenadiere, Jäger, 
Schüzenlust, Hubertusschüt-

zen, Gilde, Scheibenschützen, 
Reiter und Artillerie zu sehen.

A ls  k le ine r 
Dank an alle 
Mus iker  is t 
das Vogthaus-
Glockenspiel 
gedacht, das 
zum Marsch 
aufspielt.
W i e  j e d e s 
Jahr handelt 

es sich um eine limitierte Aufla-
ge, die zum Preis von 2,50 € im 
Neusser Huthaus erhältlich ist.

Skyline für Neuss:
Neuer Schützenpin erhältlich

bei solchen Entscheidungen 
die unterschiedlichsten Interes-
sen und Rahmenbedingungen 
berücksichtigen - nicht zuletzt 
auch Sicherheitsaspekte. Uns 
ist bewusst, dass es gerade 
beim Dienstagabend keinen 
Königsweg gibt. Aber es wäre 
schön, wenn wir für die Zukunft im 
wahrsten Sinne des Wortes einen 
,,Königs-Weg“ finden, hinter dem 
sich möglichst viele versammeln 
können.“

kenschutz für dieses Design hat 
Adriana Meyen beim Patentamt 
erwirkt. Sie will das Motiv breit 
vermarkten.

Teilen

Auch die Zugführerversamm-
lung der Schützenlust be-
schäftigte sich mit dem Thema 
Dienstagabend-Umzug. Im 
Beisein von Schützenpräsi-
dent Martin Flecken gab Major 
André Uhr seine persönliche 
Einschätzung ab, die mit to-
sendem Applaus bedacht und 
nicht weiter diskutiert wurde.
,,Wir begrüßen es sehr, dass 
das Komitee die getroffene 
Entscheidung zurückgenom-
men und seinen Fehler kor-
rigiert hat. Aus meiner Sicht 

hatten vier Gründe die Fehlent-
scheidung herbeigeführt. 
1. Zeit: Es wurde zu spät und 
unter Zeitdruck entschieden.
2. Kommunikation: Man hätte 
die Basis nach einem Stim-
mungsbild fragen sollen.
3. Sicherheit: Wir Corpsführer 
hatten nicht alle Sicherheitsas-
pekte bedacht.
4. Zuschauer: Es wurde nicht an 
die gedacht, für die wir das alles 
veranstalten: Die Menschen, die 
in die Stadt strömen und uns 
Schützen sehen wollen.“

André Uhr: ,,Wir hätten die Zeit 
besser nutzen sollen.“
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Rund um den Wackelzug: Kaum Friede, 
wenig Freude, aber heftiger Shitstorm

Seit Jahrzehnten wird über den Wackelzug diskutiert / Eine Analyse über Diskussionen, Strategien und Fehler von Norbert Küpping

Das Komitee ist in diesen Tagen 
nicht zu beneiden. Es muss nun 
am eigenen Leibe erfahren, was 
für Politiker, Wirtschaftsbosse 
und sonstige Personen des öf-
fentlichen Lebens leider normal 
geworden ist. Trotz guter Arbeit 
und nachweisbarer Erfolge ge-
raten sie oft wegen Kleinigkeiten 
in die Kritik, teilweise wird aus 
einer ,,Störung“ sogar ein echter 
,,Shitstorm“, wie er jüngst Schüt-
zenpräsident Martin Flecken hart 
ins Gesicht wehte.
Die Neu-Gestaltung des Wackel-
zuges dürfte so etwas werden wie 
die Quadratur des Kreises - wobei 
auch von Seiten der Vereins- bzw. 
der Regimentsspitze Fehler in der 
Vergangenheit und Gegenwart 
gemacht wurden.
Die Diskussion um den Dienstag-
abend-Umzug - offiziell das Heim-
geleit des neuen Schützenkönigs 

Sebastianusstraße 2 • 41460 Neuss • Tel.: 021 31 27 31 34
www.optiker-ritters.de

Sportbrillen -
Immer gute Sicht!

und inoffiziell der ,,Wackelzug“  
- ist so alt wie der Zug selbst. 

Bereits 1952 beschloss die 
Corpsführerversammlung: ,,Kre-
denzen ist mit Ausnahme des 
Dienstagabends beim Rundzug 
mit dem neuen König verboten. 
Dienstagsabends ist beim Halten 
des Zuges Tanzen, Singen etc. 
gestattet. Verboten ist jedoch jeg-
liche Veränderung der Uniform, 
das Tragen von Maskeraden o. 
ä. und ähnlichen Abarten, die 
das Ansehen des Heimatfestes 
irgendwie schädigen können.“
In den letzten Jahren hat sich 
die Diskussion weiter belebt. So 
startete das Komitee 2013 eine 
Informationsoffensive und tingel-
te durch die Korps, um Stimmen 
und Meinungen einzufangen. 
Wer sich noch einmal in die Ma-
terie einarbeiten möchte, möge in Da wackelt nix: Die Artillerie rollt mit schwerem Gerät durch die Stadt
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der Ausgabe von Lust und Leute 
vör die Dag 2013 und noh die Dag 
2017 (auch online unter www.
lustundleute.de verfügbar) die 
umfangreiche Berichterstattung 
nachlesen.
2014 wurde der Versuch unter-
nommen, durch einen neuen 
Zugweg, der nicht mehr durch 
das Nadelöhr auf der Michael-
straße führte, die Situation zu 
entschärfen, ohne die ausgelas-
sene Stimmung des Abends zu 
zerstören. Versucht wurde ein  
Zugweg über Kanal- und Brei-
testraße. Obwohl anfangs dort 
zwei zusätzliche Getränkewa-
gen platziert worden waren und 
die Kapellen Stimmungsmusik 
spielen sollten, blieb der Erfolg 
aus - der Funke wollte nicht so 
recht überspringen.
Die Verlegung des Zugweges, die 
es den Berittenen ermöglichen 
sollte, weiterhin hoch zu Roß 
durch die Stadt zu reiten, war von 
Anfang an als Versuch angelegt. 
Nach vier Festen des Beobach-
tens war man sich einig, dass 
Verbesserungen nötig waren.
2017 arbeiteten zwei Arbeits-
gruppen dem Komitee zu, die 
Vorschläge erarbeiten sollten. Im 
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Nachhinein erscheint diese Auf-
spaltung als Kardinalfehler. Denn 
die eine Gruppe, ursprünglich 
bestehend aus Jägern, Gilde und 
Scheibenschützen, setzte sich 
gegen einen Vorschlag, getragen 
in der Hauptsache von Schüt-
zenlust und Hubertusschützen, 
für das Jahr 2018 durch. Ohne 
allerdings in der Realität zu über-
zeugen und die Diskussionen zu 
beenden.

Eigentlich sollte das Thema da-
nach ausführlich diskutiert wer-
den. Dazu gab es auf der ersten 
Corpsführerversammlung nach 
Schützenfest 2018 eine kurze 
Aussprache, in der man sich da-
rauf verständigte, eine Sondersit-
zung zum Dienstagabend-Umzug 
durchzuführen. Leider konnte der 
Termin nicht gehalten werden. 

Dann passierte bis April/Mai 2019 
gar nichts, ehe - wie Corpsfüh-
rer berichten - der Oberst den 
Vorschlag unterbreitete, zuerst 
am neuen König auf dem Markt 
vorbeizumarschieren und dann 
corpsweise zu unterschiedlichen 
Plätzen in der Stadt zu ziehen. 
Grenadiere und Gilde zum Ham-
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Betreuung & Pflege

daheimzuhause
Weil es zu Hause am schönsten ist.

Inhaber Carlos Navarette y Garcia
Friedrichstr. 44 • 41460 Neuss • Tel. 02131 - 38 45 02-0 • www.daheimzuhause-betreuung.de

Wie wir Sie unterstützen:

•	 Rundum-Beratung zum Thema Pflege und Betreuung
•	 Pflegerische Versorgung
•	 Hauswirtschaftliche Unterstützung

•	 Betreuung bei Demenzerkrankungen
•	 Kostenübernahme durch alle Pflegekassen
•	 Wir übernehmen den lästigen Schreibkram

Nutzen Sie unser kostenfreies Erstgespräch 

torplatz, Schützenlust auf den 
Platz am Weißen Haus, Huber-
tusschützen zur Alten Post. 
Diese Variante fand zunächst die 
mehrheitliche Zustimmung der 
Corps, wurde dann aber gekippt, 
weil Sicherheitsbedenken dage-
gen sprachen. Beschlossen wur-
de die ,,Pizzatürmchen-Variante“. 
Aufgrund der sich entwickelnden 
lebhaften Diskussion ruderte 
wenige Tage später das Komitee 
zurück und setzte in einer ge-
meinsamen Sitzung von Corps-
führern und Komitee allles wieder 
auf Anfang - sprich man wird so 
ziehen wie 2018. 
Leider passierte hierbei der näch-
ste Fehler, denn die Pressemit-
teilung trug nicht nur ein Datum 
aus dem Jahr 2017, sondern sie 
löste wegen einer missverständ-
lichen Formulierung bezüglich 
,,störender“ Rettungseinsätze 
bei Rettungskräften (zurecht) 
und Online-Weltverbessern (zu-
unrecht) heftige Kritik aus.

Wie geht es nun weiter?
Es ist viel Porzellan zerschlagen 
worden und manche Glaubwür-
digkeit steht auf dem Spiel. Pan-

Verband der Feuerwehren im Rhein-Kreis Neuss e.V. 
Sehr geehrte Mitglieder des Komitee, sehr geehrter Herr Flecken, sicherlich haben Sie bemerkt, 
dass die Wortwahl für die Beschreibung von rettungsdienstlichen Einsätzen zum Wohle der Neu-
sser Bürgerinnen und Bürger im Rahmen des Neusser Schützenfestes nicht die Beste war und 
demnach zu verständlichen Reaktionen im Netz und in den Medien geführt hat. Ich denke jedoch, 
dass Sie den allerhöchsten #RESPEKT für die Arbeit unserer Rettungskräfte im Rahmen des 
Festes haben. Als äußeres Zeichen möchte ich Ihnen unser #BLAULICHTFÜRRETTER and Herz 
legen, was Sie als Komiteemitglieder, aber auch die Schützen zum Fest an ihrer Uniform tragen 
könnten. Als äußeres Zeichen des #RESPEKTGEGENÜBEREINSATZKRÄFTEN und als Anregung 
für sich selbst, durch das Verhalten gegenüber Rettungskräften, in Wort und Verhalten, zu mehr 
#RESPEKT gegenüber den Stützen unserer Gesellschaft beizutragen. Wir bedanken uns für Ihre 
Unterstützung und die Anstecknadeln sind (auch in großer Stückzahl) kostenfrei unter hi1@bmi.
bund.de im Bundesinnenministerium zu beziehen, so dass Sie diese im Rahmen Ihrer nächsten 
Versammlungen an Ihre Mitglieder verteilen könnten. Für mehr #RESPEKT. 
Vielen Dank, Stefan Meuter 					            (Quelle: Facebook)

Anm. der Redaktion: Nach einem Gespräch zwischen Präsident Martin Flecken und Feuerwehr-
Verbandschef Stefan Meuter bei NE-WS 89,4 wurde der Streit auch via Pressemitteilung beigelegt: 
Die Arbeit der Rettungskräfte sollte in keinster Weise in Frage gestellt oder als störend beschrieben 
werde, so Martin Flecken.  Meuter und Flecken betonten, dass beide Seiten das Ziel verfolgten, 
den Menschen eine schönes Fest bei höchstmöglicher Sicherheit zu bieten..
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Volles  
Vergnügen

frankenheim.de

En schöne Kermes - un mer sin doo 
bee Kopping, Majedröcke un decke Föss

Inhaberinnen seit April 2018

Niederstr. 51 • 41460 Neuss
Tel.: 02131 - 25 445 

sebastianus@marien-apo-neuss.de

nen, Fehler und Kurskorrekturen 
zeigen, wie nervös man an der 
Vereinsspitze geworden ist. Die 
Unerfahrenheit eines deutlich 
verjüngten Komitees und einiger 
Corpsspitzen trägt ihren Anteil 
bei. Aber so ist eben der Gene-
rationswechsel: Man kann nicht 
- richtigerweise - auf junge Leute 
setzen und dann erwarten, dass 
alles beim Alten bleibt.
Die alte Kommunikationsvarian-
te (Komitee beschließt und der 

Schütze marschiert) funktioniert 
nicht mehr. Der andere Weg (of-
fene Diskussion auch über das 
Internet) scheint angesichts von 
Meinungsvielfalt im Regiment 
und Haßkommentaren in den 
(a)sozialen Medien ebenfalls 
ungeeignet zu sein. Was helfen 
könnte, wäre ein offener Dialog 
- mit vielen Multiplikatoren in 
verantwortlichen Positionen. Und 
das möglichst zeitnah nach dem 
Schützenfest 2019.
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Mindestens vier Bewerber an der Vogelstange
Schützenpräsident Martin Flecken sammelt die Bewerbungen / Liste bleibt offen bis Schützenfest-Montag

(nb). Entspannt blicken die Ver-
antwortlichen des Neusser Bür-
ger-Schützen-Festes auf den 
Wettstreit um die Königswür-
de am Schützenfest-Dienstag 
2019. Gleich vier Kandidaten 
haben bereits ihre Bewerbung 
schriftlich beim Komitee des 
Vereins hinterlegt.
Joachim Schoth, Mitglied des 
Schützenlust-Zuges „Alttrü-
scher“, der im vergangenen Jahr 
noch Schützenkönig Bruno We-
yand unterlegen war, will es in 
diesem Jahr erneut versuchen. 
Mit ihm an die Vogelstange tritt 
aus den Reihen der Schützen-

lust auch Ehrenadjutant Kurt 
Koenemann aus den Reihen der 
Oberjährigen, die erst im Vorjahr 
mit Georg Martin den höchsten 
Repräsentanten des Festes 
stellten. Der langjährige Adjutant 
von Major Herbert Geyr stand 
bereits zweimal kurz vor dem 
Schritt an die Vogelstange, jetzt 
will er es wissen. 
Aus den Reihen der Grenadiere 
versucht Christian Burlage vom 
früheren Hauptmannszug „Fet-
zige Nüsser“ sein Glück, auch 
Tambour-Stephan Meier möch-
te gerne seine Position an der 
Spitze des Tambourkorps „In 

Treue fest“ im kommenden Jahr 
mit dem Platz in der Königskut-
sche eintauschen. Königserfah-
rung hat die Familie Meier. Va-
ter Bernhard repräsentierte das 
Fest im Jahr 1994/95, also vor 
genau 25 Jahren. 
Dabei scheint das Ende der Be-
werberliste noch nicht erreicht. 
Da der Zug in der Neusser 
Scheibenschützen im kommen-
den Jahr sein 100jähriges Be-
stehen feiert, scheint ein wei-
terer Bewerber aus den Reihen 
der Scheibenschützen möglich. 
Jochem Kirschbaum vom Schüt-
zenlust-Zug „Schwemmböxges“, 

bereits viermal zum Wettbewerb 
angetreten, der in der letzten 
Ausgabe von „Lust und Leute“ 
deutlich gemacht habe, dass 
auch er einen weiteren Versuch 
an der Vogelstange anstrebt, ist 
angesichts der vielen Bewerber 
offenbar nachdenklich gewor-
den. Ob er in diesem Jahr erneut 
antreten werde, so Kirschbaum 
gegenüber der NGZ, werde er 
von der Bewerber-Situation ab-
hängig machen und sich kurzfri-
stig entscheiden. Meldeschluss 
sei ja erst am Schützenfest-
Montag.

Wollen König werden: Joachim Schoth, Kurt Koenemann, Christian Burlage und Stephan Meier (v. l.)
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Moderne Bäder aus einer Hand
Iven Haustechnik zeigt an der Lindenstraße die größe Badausstellung in Grevenbroich / Ein Besuch lohnt sich

Seit mehr als 20 Jahren ist die 
Lindenstraße 32 in Grevenbroich 
eine sehr gute Adresse, wenn es 
um hochwertige und moderne 
Fliesen geht. Jetzt nutzt auch die 
Firma Iven Haustechnik die ge-
schmackvollen Räumlichkeiten 
in verkehrsgünstiger Lage als 
Showroom mit Beratung: ,,Damit 
können wir dem Kunden einen 
guten Überblick über unser An-
gebot und die Gestaltungsmög-

lichkeiten verschaffen,“ erklärt 
Geschäftsführer Ibo Yamac. 
1965 hatte Hans Iven den Sani-
tärbetrieb gegründet, der nach 
seinem Tod von seiner Tochter 
Sabine weitergeführt worden 
war. Nun hat die Yamac-Firmen-
gruppe den Betrieb mit allen Mit-
arbeitern und der Werkstatt am 
Heyerbusch 3 in Grevenbroich 
übernommen. Ausserdem kom-
men im August drei neue Lehr-

linge ins derzeit zehnköpfige 
Team. ,,Damit schließt sich der 
Kreis, denn mein Bruder Yakup 
und ich haben damals unsere 
Lehren bei Hans Iven gemacht,“ 
erinnert sich Ibo Yamac. 
Mittlerweile zählt die Yamac-
Gruppe mit rund 400 Mitar-
beitern zu den größten Arbeit-
gebern in Grevenbroich: ,,Wir 
investieren derzeit stark in zu-
kunftsträchtige Märkte - und da 

sehen wir in der Haustechnik 
mit ihren Anforderungen an Um-
welt- und Klimaschutz sowie im 
demographischen Wandel mit 
Barrierefreiheit eine ideale Er-
gänzung.“ Der Kunde bekommt 
bei Iven Haustechnik Bad- und 
Heizungsreparaturen, Wartung 
und Erneuerung von Heizungs-
anlagen und Solartechnik aus 
einer Hand und auf dem neu-
esten Stand der Technik. ,,Mit 
unseren eigenen oder Partne-
runternehmen bieten wir ein 
Komplett-Paket aus Sanitär, 
Fliesen, Elektrik, Schreiner- 
und Malerarbeiten an, wobei 
der Kunde durch unsere mo-
dular aufgebauten Angebote 
die volle Kostentransparenz 
und Entscheidungsfreiheit bei 
der Auftragsvergabe hat.“ Der 
Kundenkreis kommt aus dem 
gesamten Rhein-Kreis Neuss 
und weit darüberhinaus. Die neu 
gestalteten Firmenfahrzeuge 
belegen dies und fallen im Stra-
ßenbild immer öfter positiv auf.

IVEN Badausstellung
•	 Bad- und Heizungsreparaturen,
	 Sanierung und Renovierung
•	 Wartung und Erneuerung von Heizungsanlagen
•	 Solartechnik
•	 Alternative Heizungstechniken

Lindenstraße 32
41515 Grevenbroich
www.iven-haustechnik.de
		  021 81
		  6 20 07

24 St.Notdienst
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Konditorei Gummersbach
	 						Brot & Backwaren • Kuchen & Torten

							      Qualität hat einen Namen

							      Rheydter Str. 62
							      41464 Neuss
							      Tel./ Fax: 02131 - 85 86 74
							      st-gummersbach@t-online.de
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Schützenfest: Der Freithof wird zum
Quirinusgarten mit Löwenterrasse

Das Restaurant Schwan wird in den nächsten drei Jahren die Bewirtung der Flächen übernehmen
Der Neusser Freithof soll über 
die Schützenfesttage zu einer 
weiteren, attraktiven Anlaufstati-
on für die Neusser Schützen und 
ihre Gäste werden. Dort wird das 

Restaurant Schwan die gesamte 
Fläche hinter den Tribünen nut-
zen und in den ,,Quirinus-Garten“ 
einladen. 
Schwan-Geschäftsführer Martin 

Rapp hat mit Christopher Diel 
einen Partner ins Boot geholt, 
der sich auf die Organisation 
von Großveranstaltungen spezi-
alisiert hat.

So soll es in diesem Jahr einen 
attraktiv gestalteten Biergarten 
unter den Platanen am Freithof 
geben. Ein Gastronomiezelt mit 
abgespannten Sonnensegeln 

Von der erstmals eingerichteten Löwenterrasse wird man einen 
guten Blick auf den Markt haben. Das Restaurant Schwan wird für 
das gastronomische Angebot vor Ort sorgen.

Anzeige



Seite 48 Seite 49Anzeige

Ein neues gastronomisches Angebot soll den Freithof zu einem Treffpunkt der Schützen und ihrer Gäste 
machen 

exklusiven Blick auf das Gesche-
hen auf dem Markt erlaubt: ,,Wir 
hoffen, dass wir mit unserem 
Angebot den Geschmack der 
Neusser und der Schützen tref-
fen“ freut sich Martin Rapp auf 
das Schützenfest. 
Über den allgemein zugänglichen 
Quirinusgarten hinaus steht man 
mit dem Bürger-Schützen-Verein 
auch weiterhin in Kontakt und 
will für mögliche Sponsoren und 
interessierte Gäste zusätzlich 
ein Arrangement anbieten. Für 
€ 59 gibt es bei bestimmten Ver-
anstaltungen reservierte Plätze 
im Quirinus-Garten inklusive 
Getränkeversorgung und den ex-
klusiven Zutritt zur Löwenterrasse 
samt Security und Bedienung 
vor Ort. 
,,Wir starten in diesem Jahr mit 
unserem Angebot und springen 
sozusagen ins kalte Wasser. Wir 
hoffen natürlich auf eine positive 
Resonanz - bei den Schützen und 
möglichen Sponsoren“, so Rapp.
Die Neuausrichtung des Frei-
thofes geht auf eine Idee von 
Norbert Küpping zurück, der für 
den Neusser Bürger-Schützen-
Verein die Vermarktung der Zug-

wege organisiert: ,,Ich freue mich, 
dass die Idee von einem schönen 
Biergarten auf dem Freithof end-
lich Realität wird und wir mit dem 
Schwan-Team einen örtlichen 
Gastronomie-Partner gefunden 
haben, der das ganze Jahr vor 
Ort seine Dienste anbietet. Wir 
glauben alle fest daran, dass sich 
der Freithof mittelfristig zu einem 
echten Treffpunkt der Neusser 
entwickeln wird.“
In die Gespräche und Konzeption 
eingebunden ist auch Uli Bolz, 
der Geschäftsstellenleiter des 
Neusser Bürger-Schützenver-
eins. ,,Das dürfte mit Sicherheit 

Frozen Joghurt und wahrschein-
lich einen Spanferkel-Stand. 
Dazu wird es eine Burger- und 
Grillstation geben. Natürlich steht 
das Schwan-Team mit seiner 
bekannten Küche ebenfalls für 
hungrige und durstige Gäste zur 
Verfügung.

Dazu werden nicht nur kühle 
Getränke (Bier, Sekt, Wein, Cock-
tails) gereicht, sondern auch eine 
angepasste musikalische Unter-
haltung vom DJ geboten.
Besonderes I-Tüpfelchen wird si-
cherlich die Löwen-Terrasse sein, 
die für Gäste das Hauses einen 

wird ergänzt durch Sitzgelegen-
heiten auf bequemen Lounge-
Möbeln, Biertischgarnituren und 
Liegestühlen. Dazu gibt es auf 
der Fläche neben dem Jako-
busdenkmal ein hochwertiges 
gastronomisches Angebot mit 
internationalen Spezialitäten,  

TELEFONANLAGEN NETZWERKTECHNIK COMPUTER/IT

Für Anschlüsse,
die Freude machen

An der Obererft 56
41464 Neuss
fon 0 21 31 . 740 98 0
info@ks-scholz.de
www.ks-scholz.de  

ein interessanter Platz für die 
Schützenzüge und die Nüsser 
Röskes werden, aber auch für Fir-
menkunden, die ihre Mitarbeiter 
und Kunden gerne zum Neusser 
Schützenfest einladen möchten.“
Bereits an den Ehrenabenden 
wird das Schwan-Team am Freit-
hof aktiv sein - ,,damit wir den 
Schützen zeigen, dass der Frei-
thof an allen Schützenfesttagen 
eine gute Adresse ist,“ erklärt 
Martin Rapp, der um eine rasche 
Reservierung bittet. 
Tel.: 02131 - 178 30 90
neuss@schwan-restaurant.de



Seite 50

Die Nüsser Orjelspiefe sind seit fast 
25 Jahren eng mit dem TC Concor-
dia Gohr verbunden, das in diesem 
Jahr 100-jähriges Bestehen feiert. 
Der Neusser Schützenlustzug 
feierte dort mit und erzählt immer 
wieder gerne, was sich in den 24 
Jahren ereignet hat. So frühstückt 
man von Anfang an gemeinsam, 
danach geht es in die Stadt und es 
hat sich ein Automatismus ergeben, 
der immer mehr Menschen anlockt 
und in seinen Bann zieht. Das 
Tambourcorps spielt in Neuss nur 
auf den Ehrenabenden - und ist so 
trotzdem dabei...
,,Im Sommer des Jahres 1995 
wurde eine neue Tradition bei den 
Nüsser Orjelspiefen geboren. Die 
„Jugendabteilung“ des Tambour-
corps Gohr begleitete uns zum 
ersten Mal am Kirmessonntag zu 
unserem Frühstück im Dreiköni-
genviertel und dann weiter zum 
Antreten der Neusser Schützenlust 
in die Neusser Innenstadt. Der Kon-
takt hatte sich auf einem Ständchen 
zum 70. Geburtstag ergeben. >>>

Ziemlich beste Freunde in Gohr
Den Schützenlustzug ,,Nüsser Orjelspiefe“ und das Tambourcorps 1919 Gohr verbindet eine fast 25 Jahre lange Freundschaft

Willkommen in der Gaststätte Rheingold
Tradition, die erhalten bleibt. Seit 1870 wird in unserer Gaststätte urrheinische Gastlich-
keit gepflegt. Dazu gehören die gutbürgerliche Küche zu fairen Preisen, hervorragende 
Biere aus Privat-Brauereien, als auch Gemütlichkeit und Kompetenz.

Schützen fühlen sich bei uns sichtlich wohl!

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag:	 ab 	 17.00 Uhr
Samstag:					     ab	 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage:	geschlossen

Neustraße 21 • 41460 Neuss • Telefon: 02131-271700
Mail: info@rheingold-neuss.de • Internet: www.rheingold-neuss.deZum 100jährigen Bestehen des TC Concordia Gohr besuchten die Nüsser Orjelspiefe mit Blumenhorn 

und Schwenkfahnen der Schützenlust die Jubilare in Gohr.
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Ohne wirklich zu ahnen, was 
da auf die Spielleute aus Gohr 
zukommt, machten man sich 
auf den Weg nach Neuss. Es 
ging erst zum Spieß, dann den 
Oberleutnant abholen und an-
schließend zum Frühstück ins 
„Haus Kürten“. Und dann zu 
guter Schluss via Ebertplatz 
bis hin zum Kaufhof. Was der 
Jugendabteilung aber neben der 
großen Bühne aber am meisten 
Spaß gemacht hat, das waren die 
Orjelspiefe selber. Mit per Spiel 
ermittelten Straßen, den humor-
vollen Ehrungen während des 
Frühstücks und den Evergreens 
„Häste jet, biste jet, musste 
och jet jääve“ oder „Zoch-Zoch, 
huah“. 
Heute, fast 25 Jahre später, 
fährt die mittlerweile gereifte 
„Jugendabteilung“ von damals, 
verstärkt um die nachgerückten 
Generationen, jedes Jahr gerne 
am letzten Augustwochenende 
nach Neuss. Den sonntäglichen 
Abschluss bildet seit einiger Zeit 
ein Besuch im Vogthaus oder 
im Markt 27. Dort kann man 
die Spielkameraden auch am 
späteren Nachmittag oft noch 
antreffen.

ca. 20 anderen Tambourcorps 
am großen Jubiläumsfestumzug 
durch Gohr teilnehmen. Wäh-
rend des Umzugs hatten wir 
dann auch noch den besten Platz 
zugeteilt bekommen. Direkt hin-
ter den Gastgebern aus Gohr. Als 
Geschenk gab es von uns einen 
neuen Wimpel zur ebenfalls neu-
en Paradetrommel. Wir dachten 
uns in den Vorbereitungen aber, 
dass wir nicht einfach nur so 
mitmarschieren könnten. So 
habe wir kurzerhand unsere 
eigene NOP Schwenkfahne und 
eine Fahne der NSL schwenken 
lassen. Und als Highlight sind 
wir nach 36 Jahren zum ersten 
Mal mit einem Blumenhorn mar-
schiert. 
Wir hatten einen wirklich sehr 
schönen Sonntag, aber viel mehr 
hatten wir bislang wunderschöne 
24 Jahre gemeinsam an diesem 
einen letzten Sonntag im August. 
Und in diesem, im 25. Jahr,  freu-
en wir uns schon auf unseren 
gemeinsamen Tag mit unseren 
ziemlich besten Freunden aus 
Gohr.“ 

Andreas Kreuer 
Oberleutnant Nüsser Orjelspiefe

In diesem Jahr feiern unsere 
Freunde aus Gohr auch ihr 100. 
Jubiläum! 
Aus diesem Anlass wurde uns 

am Sonntag, dem 28.April, die 
große Ehre zuteil und wir durften 
als einer der wenigen befreun-
deten Züge und zusammen mit 

Die Nüsser Orjelspiefe trugen im 36. Jahr des Bestehens zum ersten 
Mal ein Blumenhorn - als optischen Dank an das Tambourcorps Gohr, 
das sein 100jähriges Bestehen feierte.
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,,Ich möchte die Menschen wirk-
lich kennenlernen“ erklärt Halil 
Sen (30) sein Arbeitsprinzip. Der 
Friseur-Meister ist seit dem 15. 
August 2018 eine Bereicherung 
der Neusser Beauty-Szene: ,,Ich 
habe den Laden Schorlemerstra-
ße / Ecke Deutsche Straße gese-
hen, mich sofort darin verliebt und 
gemietet.“
Auf rund 160 qm Fläche frisiert er 
nun Damen, Herren und Kinder 
mit persönlichem Stil ,,Wir ge-
stalten modern, zeitgemäß und 
immer mit der neuesten Technik 
bei Schnitt, Coloration und Pfle-
ge, aber immer mit der Betonung 
auf die Persönlichkeit der Kundin 
bzw. des Kunden. Die Frisur muß 
zur individuellen Persönlichkeit 
passen.“
Halil Senn wurde vor 30 Jahren 
in Ratingen geboren und wuchs 
dort auf. Nach seiner Ausbildung 
führte er in Oberkassel einen Sa-
lon, ehe er von 2012 bis 2015 auf 
kreative Wanderschaft ging und 
seine beruflichen Erfahrungen im 

Neu in Neuss: Friseur-Meister Halil 
europäischen Ausland in Mailand, 
Dublin, Helsinki, Istanbul und 
später in Berlin sammelte: ,,Man 
kann deutliche Unterschiede im 
Kundenservice feststellen,“ ist 
nur eine Erkenntnis, die Halil 
Sen dabei gewann. Sein Talent 

Neuer Stern am Neusser Beauty-Himmel / Friseur-Salon Schorlemerstraße / Ecke Deutsche Straße mit persönlicher Note

Anzeige

Damen • Herren • Kinder

Öffnungszeiten:

		M  ontag			R   uhetag
		  Dienstag - Freitag	 10.00 - 19.00 Uhr
		  Samstag 			   09:00 - 15:00 Uhr

Schorlemer Straße 103 • 41464 Neuss • Tel. 02131 - 24 74 4

Halil Sen
Coiffeur

für Sprachen half ihm sehr, denn 
er spricht deutsch, englisch, 
türkisch, russisch und Gebär-
densprache.
Und so ist die Sprache und das 
Gespräch mit den Kunden das 
Besondere in seinem Salon. 

Schnell entwickelt sich eine 
persönliche, ungezwungene At-
mosphäre, die durch das ruhige 
Ambiete unterstützt wird. Hier 
dröhnen keine anderen Föns 
oder Trockenhauben, hier dringt 
nicht das Gespräch vom Nach-
barplatz an das Ohr, hier steht die 
Kundin oder der Kunde ganz im 
Mittelpunkt. ,,Ich liebe das ruhige 
Arbeiten, weil ich mich so viel 
besser auf die Person im Sessel 
vor mir konzentrieren kann.“
Natürlich stimmen Service und 
Komfort. Eine breite Palette aus-
gesuchter Tee- und Kaffeesorten 
steht zur Verfügung, demnächst 
wird eine Kosmetikerin das Ange-
bot noch ergänzen. 
Bislang ist Halil Sen mit den er-
sten Monaten in der Quirinusstadt 
sehr zufrieden: ,,Ich wurde hier 
sehr gut aufgenommen - und die 
Leute, die ich hier kennenlernen 
durfte, sind echt nett.“
Vielleicht versuchen Sie es auch 
einmal - Sie werden es nicht 
bereuen.
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Es soll der übliche krönende 
Abschluss werden beim traditi-
onellen 1. Mai der Schützenlust. 
Das Schießen ist vorbei, alle 
Ringe gezählt, der Pokal steht 
bereit. Major André Uhr verkündet 
das Ergebnis des siegreichen 
Schützen: 30 Ringe und die 
besten Nachschüsse. Großer 
Applaus, dann Verwirrung: Denn 
der neue Corpssieger ist gar nicht 
mehr da. 

Andreas Thiel, 31 Jahre alt, 
Gründungsmitglied der „Further 
Engel“, weilt zu diesem Zeitpunkt 
längst zurück in Aachen, wo er 
seit zehn Jahr lebt. Zugsieger 
wollte er werden, das hatte er sich 
vorgenommen. Und überhaupt 
nicht daran gedacht, dass es am 
Ende für die ganz große Ehre 
reichen könnte. Also ist er nach 
dem Schießen direkt wieder los, 
das Ehrenamt ruft. Als der Major 

Andreas Thiel erzielt 30 Ringe: 
Ein Engel in Amt und Würden

Andreas Thiel ist der jüngste Corpssieger der jüngeren Vergangenheit. Von Benedikt Becker

am Scheibendamm seinen Na-
men verkündet, schiebt Andreas 
schon wieder Dienst als Ret-
tungsassistent beim Deutschen 
Roten Kreuz. 

„Das heißt, ich bin wohl Zugsie-
ger…“, kommentiert er trocken 
die frohe Botschaft in der Whats-
App-Gruppe seines Zuges – nicht 
ohne gleich eine Runde Bier zu 
versprechen. „Natürlich habe ich 
mich total gefreut“, sagt er heute. 

Auf der Furth aufgewachsen, Ab-
itur am Marie-Curie-Gymnasium, 
Fußball bei Novesia, Messdiener 
in Christ-König, ist Andreas von 
Anfang an dabei, als sich 2005 
knapp 20 junge Nordstädter nach 
reiflicher Überlegung gegen Gre-
nadiere und Gilde für eine Zukunft 
im entspanntesten Corps des 
Neusser Regiments entscheiden. 
Bisher, sagt er, sei Schützenfest 
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für ihn jedes Jahr vor allem ein 
Treffen mit alten Freunden ge-
wesen. „Das hat sich jetzt ein 
bisschen geändert.“ 

Wer mit Andreas in diesen Wo-
chen „vör die Dag“ spricht, der 
spürt, wie schnell er Spaß an 
der neuen Rolle gefunden hat. 
Eigentlich habe er ja gar keine 
Erwartungen gehabt. „Aber ich 
bin total positiv überrascht.“ Wie 
ihn die Corpsführung und die 
anderen Sieger in ihrem Kreis 
aufgenommen hätten? „Alle total 
nett und super offen.“ Ob ihm 
die vielen Termine nicht schon 
zu viel werden? „Ich habe bisher 
noch keinen versäumt.“ Worauf 
er sich besonders freue? „Das 
Königsmahl im Zeughaus.“

Er habe in kurzer Zeit bereits so 
viele neue Leute kennengelernt, 
erzählt Andreas, sich ausge-

tauscht über all jene die The-
men, die das Regiment gerade 
bewegen, den Dienstagabend 
etwa. Für die Festtage wünscht 
er sich, „dass auch mein Zug 
ein bisschen was von diesem 
anderen Blick auf Schützenfest 
mitbekommt.“ 

Nicht nur für Andreas ist vieles 
neu. Auch seine Freundin Ann-
Marie, groß geworden im zu-
mindest von der Mentalität her 
ziemlich weit entfernten Ostwest-
falen, begleitet ihn, wo immer 
sich das Neusser Brauchtum 
von seiner genderpolitisch etwas 
fortschrittlicheren Seite zeigt. 
Kennengelernt haben sie sich 
während des Studiums in Aa-
chen, sie Technische Informatik, 
er Chemie.

Der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule ist Corps-Sieger Andreas Thiel mit Major André Uhr



Seite 58

Andreas bis heute treu geblie-
ben. Er promoviert am Lehrstuhl 
für metallorganische Chemie, 
forscht dort zu künstlichen Metal-
lenzymen. Ein Thema, dass man 
am besten nach drei leckeren 
Alt diskutiert, um sich zumindest 
einreden zu können, man habe 
es einigermaßen verstanden.

Ein ganz persönlicher Vorteil der 
Corpssiegerwürde ist Andreas 
erst beim Blick in den Zugbefehl 
aufgefallen. Am Kirmessonntag, 
vor der Parade, holen die „Fur-
ther Engel“ früh morgens erst 
Feldwebel und Leutnant ab, um 
dann beim Oberleutnant anzu-
treten. Eine Tradition, die darauf 
zurückgeht, dass in manchem 
„Engel“ auch ein Stück Grenadier 
steckt. Für Korpssieger Andreas 
jedenfalls fällt die frühmorgend-
liche Marschiererei über die Furth 
dieses Jahr „leider“ aus. Er muss 
zum Hochamt nach St. Quirin. 

„Und ich freue mich richtig drauf.“

Der Corpssieger der Neusser 
Schützenlust, Andreas Thiel, 
im Kreis von Schützenkönig 

und Corpssiegern

•	Familienrecht

•	Erbrecht

•	Opferschutz

•	Seniorenrecht

•	Steuer- und 

	 Wirtschaftssachen

Koenemann & Thiel
Rechtsanwältinnen

Wir wünschen den Neusser Bürgern und Schützen ein sonniges Schützenfest!

Helga Koenemann
Fachanwältin 
für Familienrecht

Breite Str. 38 • 41460 Neuss • Telefon 02131 - 430 31 • Telefax: 430 61 • www.rechtsanwaeltinnen.nrw
In Kooperation mit Dr. Kleinertz Heyers und Partner KG • Gartenstr. 44 • 40479 Düsseldorf • Telefon 0211 - 97 180

Nadine Thiel
Fachanwältin 
für Familienrecht

Elisabeth Heyers 
Dipl.-Kaufmann,
Wp, Stb

Anzeige
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(nk). 30 Jahre sind genug - fin-
det Wilfried Peschges (Foto) 
und legt die Regimentsfahne in 
jüngere Hände. Mit einer stim-
mungsvollen Verabsschiedung 
im Rheingold bedankte er sich 
bei seinen Wegbegleitern und 
rückt innerhalb des Fahnenzuges 
nun als Leutnant begleitend an 
die Seite der Fahnenträger. ,,Ich 
hoffe, dass ich meine 50 Jahre 
aktives Schützenleben voll ma-
chen kann,“ erklärt der Ingenieur 
für Druckerei-Technik, der seit 
wenigen Monaten Rentner im 
Unruhestand ist. Das goldene 
Jubiläum steht im Jahr 2025 an, 
denn 1974 gehörte er zu den 
Gründungsmitgliedern des Schüt-
zenlustzuges ,,Goldnüsser“, ehe 
er 1988 in den jungen Fahnen-
zug wechselte. Fähnrich Wilfried 

Nach 30 Jahren gibt Wilfried Peschges 
die Corpsfahne in jüngere Hände

Das Neusser Urgestein bleibt 
Leutnant im Fahnenzug

Wir packen’s an. Und ein!

Ihr Möbelspediteur aus Neuss
 Auch wenn es einmal »etwas aufwändiger« wird. 

Umzüge stemmen wir als Profi mit viel Know-how 
und modernster Technik. Seit über 140 Jahren – denn  
Tradition und Qualität verpflichten. 02131-94650       www.aschendorf.com
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Peschges hat die Entwicklung der 
Schützenlust der letzten 45 Jahre 
hautnah miterlebt. In seinen An-
fangsjahren gab es noch keinen 
Fahnenzug, sondern die Corps-
fahne wurde abwechselnd von 
verdienten, ausgewählten Schüt-
zen getragen. Erst im Jahr 1986 
gründete sich in der Schützenlust 
auch ein Fahnenzug aus drei-
zehn jungen Männern, die bereit 
waren, die Fahnen mitzuführen 
und sich im Fahnenschwenken 
ausbilden zu lassen.

Damit verbunden waren und sind 
einige protokollarische Verpflich-
tungen über die eines normalen 
Schützenzuges hinaus. Denn 
zum eigentlichen ,,Zeigen“ der 
teilweise kostbaren Fahnen bei 
verschiedenen Anlässen, wie 
dem Totengedenken samstags, 
dem Hochamt sonntags und über 
die Schützenfesttage, kommen 
weitere Pflichtveranstaltungen 
über das Jahr hinzu. Hier seien 
Corpsveranstaltungen wie die 
Messe für die Lebenden und Ver-
storbenen des Corps im Septem-
ber und der Volkstrauertag an-
geführt. Auch auf Beerdigungen 
von sehr verdienten Corps- oder 

Regimentsmitgliedern sind die 
Fahnenträger im Einsatz.
,,Der Träger der Regimentsfahne 
erhält eine erhöhte Aufmerksam-
keit, vor allem bei der Parade, da 
er dort als Erster des Corps auf 
den Markt marschiert,“ erklärt 
Wilfried Peschges die schönsten 
Momente seiner Schützenlauf-
bahn. 
Seinen Fahnenzug sieht er der-
zeit auf einem guten Weg der 
Erneuerung. Vor knapp zehn 
Jahren berichteten wir in Lust 
& Leute darüber, dass es per-
sonelle Probleme beim dama-
ligen Fahnenzug gebe. 2013 
erfolgte sogar die Auflösung 
des Fahnenzuges,der fortan als 
Fahnengruppe geführt wurde. 
Günter Schorn und Georg Mes-
sing übernahmen die Führung 
der Gruppe, um sie behutsam 
wieder aufzubauen.
Nach und nach kamen neue Fah-
nenträger und -schwenker hinzu, 
jüngst Julian de Benedetto, Ale-
xander Breuer und Leon Pelzer. 
,,Nach fünf Jahren Durststrecke 
sind wir nun auf einem guten 
Weg und haben Spaß an der 
Sache und miteinander,“ erklären 
Schorn und Messing.

,,Wir wollen unsere Personalstär-
ke langsam, aber kontinuierlich 
erhöhen und sind daher offen für 
neue Mitglieder,“ ergänzt Wilfried 
Peschges, der am 4. September 
1954 geboren wurde: ,,Damals 
wurde Wilhelm Thywissen zum 
Schützenkönig gekrönt - und ich 
wurde später immer mal wie-
der gefragt, ob ich wegen des 
Krönungsdatums auch einmal 
auf den Vogel schießen wolle,“ 
erinnert er sich.
Peschges hat das Schwann-
Gymnasium besucht und war mit 
der mittleren Reife abgegangen. 
Nach einer Lehre zum Schrift-
setzer holte er an der Fachober-
schule Düsseldorf sein Fachabi 
nach und schloß ein Studium als 
Diplom-Ingenieur für Druckerei-
Technik ab. 
Für verschiedene Firmen, unter 
anderem Rank Xerox und To-
shiba Europe war er europaweit 
im Einsatz und schulte und trai-
nierte als Servicetechniker im 
Support Kunden in der Anwen-
dung des Digitaldruckes. Der 
digitale Wandel veränderte später 
sein Berufsbild. Die letzten zehn 
Jahre war er im Bürodienstlei-
stungsgewerbe selbstständig, 

Fahnen auf dem Rückmarsch: Wilfried Peschges legt die Corpsfahne in jüngere Hände. 
Fotos: Bathe, privat, Facebook

Oberstraße 70
41460 Neuss

NEUSS

Rüttenscheider Str. 272
45131 Essen

ESSEN 1
Gemarkenstr. 89
45147 Essen

ESSEN 2
Märkische Str. 159
44141 Dortmund

DORTMUND
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ehe er 2018 die Gelegenheit 
nutzte und in Rente ging.
Sein Sohn Christian (31) wohnt 
zwar in Essen-Kettwig, hält der 
Quirinusstadt aber jedes Jahr 

als Grenadier die Treue. Wilfried 
Peschges würde sich freuen, 
wenn nach der Regimentsfahne, 
die im Original im Haus Rottels 
zu sehen ist und zu Schützenfest  

als Replika durch die Straßen 
getragen wird, nun auch die 
zweite Corpsfahne, die 1975 
von Toni Ingmann gestiftete 
Schwenkfahne, ebenfalls durch 

eine Reproduktion ersetzt wür-
de, um das wertvolle Original zu 
schonen. ,, Auch für eine Fahne 
sind 44 Jahre eine lange Zeit.“

HAARE SIND UNSERE 

DIE FRISEURE NEUSS 
Sebastianusstr. 2-4 | 41460 Neuss | www.diefriseure-neuss.de | 02131 28514

Die 
Friseure 
Neuss
GRÜSSEN ALLE 

NEUSSER 
SCHÜTZEN!

LEIDENSCHAFT.
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Corpsfahne

			   Die hier abgebildete Corps-
			   fahne ist das Replikat der 
im Jahre 1864 vom damaligen 
Komitee gestifteten Originalfah-
ne, die heute im Haus Rottels 
ausgestellt ist. Zu sehen ist der

Hl. Quirinus als Schutzpatron der 
Stadt Neuss. Auf der Rückseite 
kann man eine Schießscheibe mit 
den Daten der Begründung bzw. 
Wiederbegründung der Neusser 
Schützenlust erkennen.

1. Schwenkfahne
Toni Ingmann hat diese Fahne im 
Zusammenhang mit der 25-jäh-
rigen Wiederbegründung der 
Neusser Schützenlust im Jahre 
1975 dem Corps gespendet. 
Sie zeigt im Zentrum das Corps-
Abzeichen mit dem Schutzpatron 
der Stadt Neuss, umgeben von 
den sechs Neusser Stadttoren. In 
Verbindung mit der 500-Jahrfeier 
der Stadt Neuss anläßlich der Be-
lagerung durch Karl des Kühnen 
zieren den Rand die Farben 
blau-gelb, Burgundische Löwen 
sowie Französischen Lilien. Toni 
Ingmann wurde Schützenkönig 
des Jahres 1985/1986!

2. Schwenkfahne

Diese Schwenkfahne wurde 
dem Corps im Jahr 1996 anläss-
lich des 10-jährigen Bestehens 
des Fahnenzuges geschenkt. 
Zur Finanzierung  wurden da-
mals kleine Zugabzeichen, 
sogenannte „Bausteine“, im 
Regiment verkauft. Die Fah-
nenweihe und ein Festkommerz 
fanden im großen Rahmen in 
„St. Pius“ statt.                 >>>

Die Fahnen der Neusser Schützenlust
Eiscafé Roma 
Dolce Vita  mitten in Neuss.
Die Erfrischung auch für Schützen
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3. Schwenkfahne

Norbert Fassbender, aus dem 
Zug „Hubertus Hirsch“ und lang-
jähriges Mitglied im Vorstand der 
Schützenlust in der Funktion des 
Schützenmeisters und Musikbe-
auftragten, stiftete eine Fahne, 
die im Zentrum den „Hl. St. 
Quirinus“ führt und vom Neusser 
Stadtwappen und dem Zugab-
zeichen des Zuges „Hubertus 
Hirsch“ eingerahmt wird.

4. Schwenkfahne

Markt 11 – 15 | 41460 Neuss | Tel.: 0 21 31 - 2 91 63 01

GANZ SCHÖN

EXTRA!
   Frühstücksbuffet
  Montags bis samstags
 von 8.30 bis 12.00 Uhr
8,95 €

 Sonn- und feiertags
 von 10.00 bis 13.00 Uhr
10,95 €

     Shaker Time     

Donnerstags von 17 bis 1 Uhr

freitags & samstags von 17 bis 3 Uhr
alle Cocktails € 4,95

alkoholfreie Cocktails € 3,95
Jumbo-Cocktails  € 6,45

Hier geht immer etwas mehr!

www.cafe-extrablatt.de

Mittwochs ab 17 Uhr

CAIPI-ABEND:
Caipirinha 4,95 €

Jumbo Caipirinha
6,45€

Neumarkt 1 | 42103 Wuppertal

special
Mittags

Montag bis Freitag
von 12 bis 15 Uhr

für nur 6,95 €

Markt 11-15 | 41460 Neuss

FoodRider
Lieferservice

www.foodrider.de

Telefonbestellung:

Onlinebestellung:

Lieferzeiten: Täglich von 11 bis 22 Uhr

Tel. 0 21 31 / 366 16 62

NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU

Hans-Josef Uhr, Ex-Majestät und 
Mitglied des Zuges „Rosenkava-
liere“, hat in Anlehnung an den 
damaligen Königsorden das Bild 
des „Neusser Bahnhofs um 1900“ 
als zentrales Motiv gewählt. Hier 
rahmen das Corpsabzeichen der 
Neusser Schützenlust, das Stadt-
wappen der Stadt Neuss und das 
Zugabzeichen der „Rosenkava-
liere“ das Hauptmotiv ein.

2. Tragefahne 

Diese Tragefahne ist eine Spen-
de von Rudi Harnischmacher 
aus dem Jahre 1985. Sie zeigt, 
wie auch die Corpsfahne den Hl. 
Quirin auf der Vorder- und einen 
Auszug aus dem Wahlspruch 
der Schützenlust „An Herrjot on 
Heimat...“ auf der Rückseite.

Eine geschenkte Fahne 
zum 150jährigen Jubiläum
Eigentlich hatte Jörg Antony, 
der Schützenkönig des Jahres 
2012/2013, dem Neusser Bürger-
Schützen-Verein eine Tragefahne 
für das Corps der Schützenlust 
geschenkt. Nachdem die Sti-
ckerin erste Probebuchstaben 
und Teilmotive gefertigt hatte, 
kontaktierte sie Jörg Antony 
und musste mitteilen, dass die 
Arbeit doch viel aufwändiger als 
gedacht und der Termin bis zum 
Königsehrenabend 2013 nicht 
zu halten sei. Schließlich sollte 
die Fahne doch erst im nächsten 
Jahr zum Jubiläum der Neusser 
Schützenlust 1864/1950 zum 
Einsatz kommen, da müsse 
sie ja auch nicht pünktlich zum 
Königsehrenabend 2013 fertig 
sein. Tja, und so kam es dann 
auch. Nun sollte die Fahne am 
30. 03. 2014 durch Weihbischof 
Dr. Dominikus Schwaderlapp 
anlässlich des Festhochamtes 
zur Eröffnung des Jubiläums-
jahres der Neusser Schützenlust 
in der Basilika St. Quirin geweiht 
werden. Doch es kam wiederum 
anders als gedacht. Die Stickerin 

war erkrankt und teilte im Januar 
2014 mit, dass sie die Arbeit nicht 
vollenden kann. Da Stickereien 
wie Handschriften sind, gibt es 
voraussichtlich auch keine Nä-
herin, die die Arbeit übernehmen 
könnte. Jörg Antony bemühte 
sich um eine neue Stickerin, 
bislang vergeblich.
Die Abbildung auf dieser Seite 
zeigt das Dummy, welches am 
Königsehrenabend 2013 den 
Schützen vorgestellt wurde. Im 
oberen Teil steht zum Jubiläum 
der Schriftzug „150 Jahre Neus-
ser Schützenlust“, im unteren Teil 
der Königsname Jörg Antony und 
die Amtszeit 2012/13. Der mittlere 
Teil wurde einem Ausschnitt des 
Königsordens entnommen und 
stellt die Kuppel des Quirinus 
Münsters mit dem heiligen Qui-
rinus dar. 
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Jubilare 2019 der 
Schützenlust 1864/1950

25 Jahre	 Jibt dat wat 
							       Früh dabei
							       Echte Frönde

Züge		

Als der spätere Major noch zu Fuß im Glied ging - die „R(h)einrassigen“ 
1977 v. l. mit Leutnant K.-D. Gluth, Heribert Kansy, Theo Erhardt, 
Herbert Bongartz, Zugkönig Herbert Geyr, Reinhard Ritters, Peter 
Veiser, K-H Girrbach, Egbert Wilms, Johannes Engels, Mathias En-
gels, Michael Bott, Klaus Graubert, Feldwebel Rudolf Harnischmacher 
und Oberleutnant Peter Ritters (aus 150 Jahre Neusser Schützenlust)
 

							       Früh dabei

							       Echte Frönde

Lange bildeten Kugeln die Abschlüsse für 
die Trage- und Schwenkfahnen. Immer 
wieder wurde überlegt, ob durch einen an-
deren Abschluss die Tragefahnen optisch 
nicht aufgewertet werden könnten. Auch 
wollte der Fahnenzug schon lange neue  
Fahnenspitzen für unsere Tragefahnen 
anschaffen. Nachdem  der Vorstand dem 
Fahnenzug sein Einverständnis für neue 
Fahnenspitzen an beiden Tragefahnen 
des Corps gegeben hatte, konnte die 
Gestaltung in Angriff genommen wer-
den. Nach einigen Diskussionen war 
klar, wir wollten „unseren Quirinus“ 
im Mittelteil der Spitze haben. Mit 
Hilfe unserer Ex-Majestät,  Franz-
Josef Badort, wurde aus dem 
ehemaligen Königsorden und 
einer neutralen Fahnenspitze 
das heutige Unikat! 
Am Rande der  Jahreshauptver-
sammlung der Neusser Schützen-
lust am 3. März 2006 wurden die 
neuen Spitzen offiziell Major und 1. 
Vorsitzenden, Herbert Geyr, überreicht. 
Hierbei bedankte er sich ausdrücklich bei 
Franz-Josef Badort und dem Fahnenzug, 
Oberleutnant Christoph Clemens, für die 
gute Ausführung.

Quirinus in der
Fahnenspitze
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O Sptik- tudio Bergheimer Str. 503
41466 Neuss | Fon 464928

S Oüdpark- ptik Bergheimer Str. 426a
 41466 Neuss | Fon 467136
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Schöne Kirmestage!

W  gir eben I Ghrem esicht

d p Ren assenden ahmen!

Jubilare 2019 der Schützenlust 1864/1950
Einzeljubilare

50 Jahre			   	 Hans-Georg 	  	 84er Spätlese
										          Michael Bott  		  Endlech dobei
										          Herbert Geyr  		  Endlech dobei
										          Mathias Engel	  	 Endlech dobei
										          Georg Broich 		  Nur So
										          Joachim Eich 		  Nur So
										          Dr. Joachim Goetz 	 Nur So

25 Jahre					    Norbert Schagun	 Klävplostere
										          Michael Zaum 		  Nüsser Orjeslpiefe
										          Martin Fleischfresser 	 Früh Dabei
										          Thomas Fleischfresser 	 Früh Dabei
										          Michael Cames  	 Früh Dabei
										          Dr. Michael Caspers 	 Früh Dabei
										          Marcus Derichs  	 Früh Dabei
										          Tobias Esser 		  Früh Dabei
										          Michael Hoeft  		 Früh Dabei
										          Dirk Holthausen  	 Früh Dabei
										          Marcus Kleine 		 Früh Dabei
										          Dr. Dominik Reinartz 	 Früh Dabei
										          Peter Remmer 		 Früh Dabei
										          Andreas Schroelkamp  	 Früh Dabei
										          Markus-José Taglauer  	 Früh Dabei
										          Bernhard Ulrich  	 Früh Dabei
										          Clemens Hüsgen  	 De Stoppetrecker
										          Thomas Wichmann  	 Glücksritter
										          Günter Berang  	 Ka Ju No
										          Jörg Helpenstein 	 Ka Ju No

										          Michael Müller 		 Kettepöschkes
										          Michael Müller 		 De Wonneproppe
										          Stephan Parsch  	 De Pflümlis
										          Thomas Wichmann 	 Glücksritter
										          Herbert Bösch  	 Goldnüsser
										          Franziskus Baum  	 Jibt dat wat ?
										          Sebastian Benninghaus 	 Jibt dat wat ?
										          Björn Glasmacher 	 Jibt dat wat ?
										          Peter Heister 		  Jibt dat wat ?
										          Jan Hermenau 		 Jibt dat wat ?
										          Simon Jungbluth 	 Jibt dat wat ?
										          Christian Kallen  	 Jibt dat wat ?
										          Dominik Klepper 	 Jibt dat wat ?
										          Christian Lange 	 Jibt dat wat ?
										          Alexander Neumann 	 Jibt dat wat ?
										          Daniel Niehaus 	 Jibt dat wat ?
										          Ulf Reinhart 		  Jibt dat wat ?	
										          Peter Reipen 		  Jibt dat wat ?
										          Tobias Reipen 		 Jibt dat wat ?
										          Cornelius Riehm 	 Jibt dat wat ?
										          Torsten Röwekamp  	 Jibt dat wat ?
										          Sascha Sohn 		  Jibt dat wat ?
										          Roman Zur  		  Jibt dat wat ?
										          Andreas Hahn 		 Jibt dat wat ?
										          Johannes Kaumanns 	 Jibt dat wat ?
										          Joachim Michels Joachim 	 Jibt dat wat ?
										          Kai Reinhart 		  Jibt dat wat ?
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D A S  R I C H T I G E  P E R S O N A L 
            Z U R  R E C H T E N  Z E I T

Sie suchen geeignete Mitarbeiter?
Sie möchten sich selbst beruflich verändern?

Unsere Personalspezialisten sind treffsicher
bei allen Herausforderungen der Personal-
dienstleistung: Von A wie Arbeitsvermittlung
bis Z wie Zeitarbeit.

Rose Zeitarbeit GmbH | Neue Adresse: Oberstraße 95 | 41460 Neuss
neuss@rose-zeitarbeit.de | Standorte: Hamburg | Berlin | Aachen | Wuppertal 
Öffnungszeiten: Mo–Fr  8:00–17:00�Uhr | 24�H-HOTLINE � 021¢31�.�7¢18¢78–0

R O S E - Z E I TA R B E I T . D E

Das Thema Nachhaltigkeit hat 
auch den Neusser Fackelbau 
erreicht. Ein Blick auf den Fackel-
zug mit seinen an die 90 leucht-
enden Motivwagen gibt einen 
Eindruck über die Verknüpfung 
von Tradition und Ressourcen-
nutzung. Für die Großfackel-
bauenden Züge gehört es zur ge-
übten Praxis, Gestelle viele Jahre 
immer wieder neu zu bebauen 
und über die Wiederverwendung 
von gebauten Exponaten nach-
zudenken.
Da diese leuchtenden Meister-
werke nur für einen einzigen Um-
zug gebaut werden und selbst der 
aufmerksame Zuschauer diesen 
nur wenige Sekunden widmen 
kann, liegt es nahe, dass man 
besonders gelungene Exponate 
sichert und für spätere Einsätze 
aufbewahrt. Der Schützenlustzug 
Dropjänger geht dabei in diesem 
Jahr einen neuen Weg.
Im konkreten Fall führte der 
Weg an die Rheinische Oper in 
Düsseldorf zu einem Motiv von 

sammeln am Fackelzugsamstag 
zu Gunsten weiterer Bäume für 
den Regenwald in Costa Rica. Ei-
nem Projekt der naturefund, einer 
gemeinnützigen Naturschutzor-
ganisation mit Sitz in Wiesbaden, 
die seit 2003 besteht. Das Ziel 
von naturefund ist es, die Lebens-
räume für die Vielfalt der Arten 
zu bewahren. Für dieses Projekt 
setzt sich Frau Prof. Kitzing seit 
Jahren in vorbildlicher Weise 
ein. So ist eine absolute win-win 
Situation entstanden: Das Büh-
nenbildteil wird wiederverwendet, 
gibt den Platz im Fundus frei und 
ein Ausgleich wird geschaffen in 
Form von Regenwaldaufforstung. 
Die Zugkameraden sind sicher, 
dass sie den Zuschauer des 
diesjährigen Fackelzuges am 
Samstag, den 24. August einen 
ausgefallenen Blickfang präsen-
tieren.

Christoph Napp-Saarbourg
Oberleutnant, Schützenlustzug 

Dropjänger 1983

Frau Professor Tina Kitzing. In 
einer frühen Schaffensphase 
entstand eine 7,5 m große Fi-
gur aus Polystyrol. Heute als 
Bühnen- und Kostümbildnerin, 
sowie Dipl. Ing.für Theater- und 
Veranstaltungstechnik und Leh-
rende an der Beuth Hochschule 
für Technik zeigt sie den Stu-
dierenden des Studiengangs 
Theater-, Veranstaltungstechnik 
und -management Bilder dieses 
alten Modells, verbunden mit der 
Aufgabenstellung, eine heutige 
nachhaltigere, technische Um-
setzung zu entwickeln.
Lange blieb dem riesigen Kunst-
werk eine weitere Nutzung ver-
sagt. Nun findet zumindest der 
„Kopf“ auf der Großfackel des 
Schützenzuges eine neue Ver-
wendung. Er visualisiert den 
Sprachdienst „Alexa“ und gibt ihm 
ein Gesicht.
Das diesjährige Schützenjahr 
feiert der Zug unter dem Motto: 
E- Viva Novesia !
Wobei „E“ für Elektrizität steht.  

Diese spielt in modernen Arten 
der Fortbewegung eine zuneh-
mende Rolle. Andere Bereiche, 
die uns zunehmend das Leben 
erleichtern sollen, sind ohne 
Strom unvorstellbar. E- Mobiliät, 
Digitalisierung, Sprachdienste 
sind Begriffe, die uns täglich 
begegnen, ohne die keine Titel-
seite auskommt.  Allemal Grund 
genug für die Schützen diese 
fast unaufhaltsam zunehmenden 
Einflüsse der digitalen Welt in 
unserer Privatsphäre zu thema-
tisieren. In Ergänzung dazu wird 
der 19. kleinste „Küfen“ aufgelegt. 
Dieser widmet sich dem zweiten 
Aspekt der e-mobiliät. Beides mit 
rheinischem Humor, sich selber 
nicht zu ernst zu nehmen und 
im Sinne des typischen Neusser 
Rekelns die Digitalisierung der 
Kommunikation ins Bewusstsein 
zu setzen.

Für die besondere Kooperation 
zwischen Kunst und Brauchtum 
sagen die Dropjänger Danke und 

Dropjänger bauen nachhaltige Fackel
Ein Motiv der Rheinischen Oper in Düsseldorf visualisiert auf der Großfackel den Sprachdienst Alexa
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(nk). Nicht weniger als 24 mar-
kante Spuren der Neusser Schüt-
zen zeigen sich Bürgern und 
Besuchern, die offenen Auges 

Schützen hinterlassen Spuren
im Neusser Stadtbild

Die Neusser Schützen schmücken ihre Stadt / Sie erinnern an 24 markanten Stellen an das geschichtsträchtige Heimatfest

			   Schützenportal
			   Quirinus-Münster

Zehn Korps bilden das Neusser 
Schützenregiment und finden 
sich auf dem so genannten 
Schützenportal, dem Südportal 
der Quirinuskirche, wieder. Die 
zehn Korpsabzeichen gehören 
zu insgesamt 16 Plaketten, die 
in ein Schmuckband eingebettet 
sind, das Tafeln mit Festsze-
nen und Heiligen-Darstellungen 
umläuft. Die sechs „überzäh-
ligen“ Medaillons zeigen das 
Komitee-Abzeichen sowie das 
der Vorreiter, dazu kommen je-
weils eine Namens- sowie Anno-
Domini-Plakette und schließlich 
weisen das Wappen der Familie 

Schützen-Spuren
in der Stadt Neuss

1.			  Kehlturm 	 Fahnenmast Hessentorbrücke
2.			  Markt - 		  Aufgang - Büste Thywissen
3.			  Markt 	 - 		 Zeughaus Plakette Hüsch
4.			  Markt	- 		  Augen rechts
5.			  Freithof - 	 Jakobus 
6.			  Markt - 		  Königsplakette
7.			  Markt	- 		  Augen geradeaus
8.			  Rathaus 	 der Wächter

 9.		 Rathaus		 Schützenfenster 1
10.		 Rathaus	-	 Schützenfenster 2
11.		 Rathaus - 	 Schützenuhr
12.		 Rathaus - 	 Paradeampel
13.		 Rathaus - 	 Schützenwald
14.		 Brunnen -	 Markt Hermann von Hessen 
15.		 Krämergasse	 Schützenstraße
16.		 Krämergasse	 Stele Königsvogel
17.		 Quirinus 	 Schützenportal
18.		 Vogthaus	 Glockenspiel
19.		 Hamtorplatz	 Grenadier
20.		 Trafostation	 Sappeur
21.		 Stadthalle	 Königspaar
22.		 Stadthalle	 Patt Kunstwerk
23.		 Stadtarchiv	 Archiv der Stadt Neuss
24.		 Haus Rottels	 Schützenmuseum

17.

durch die Innenstadt gehen, im 
Stadtbild der Stadt Neuss. 
Wer beispielsweise über den 
Markt geht, stößt auf eine in den 

Boden eingelassene Bronzeplat-
te mit der Inschrift ,Augen rechts‘. 
Folgen sie dieser Aufforderung, 
schauen sie auf den Freithof und 

St. Quirin. Was für ein Service 
mögen sie denken. Für aktive 
Schützen, die an einem Wochen-
ende im Jahr über den Markt 

Thywissen und das Abzeichen 
der St. Quirinus‘ Schötzejeselle 
auf den großzügigen Stifter sowie 
den Anfinanzierer dieses Schüt-
zenportals hin. Das vom Kölner 
Künstler Professor Elmar Hille-
brand gestaltete Neusser Schüt-

zenportal wurde am 20. August 
1995 eingeweiht. Von der Idee 
bis zur Realisierung dauerte es 
15 Jahre. Der ursprüngliche Vor-
schlag stammt von Msgr. Hans 
Dieter Schelauske, den dama-
ligen Oberpfarrer an St. Quirin. Er 
wollte den sichtbaren „Ausdruck 
der Verbundenheit der Neusser 
Schützen nicht nur mit dem Mün-
ster, sondern mit der Kirche“ be-
wusst machen - und nebenbei, so 
darf man sicherlich unterstellen, 
auch das schmucklose Südportal 
der Kirche durch ein Kunstwerk 
ersetzen. Das gelang, ohne 
dass Pfarrei und Erzbistum Geld 
aufbringen mussten. Zunächst 
waren es die St. Quirinus‘ Schöt-
zejeselle, die Schelauskes‘ Idee 

öffentlich machten und Geld 
sammelten. Sie steuerten unter 
dem Strich etwa 40.000 Mark 
bei. Die Finanzierung war aber 
erst gesichert, als sich der lang-
jährige Präsident des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins, Her-
mann Wilhelm Thywissen, ent-
schloss, Stifter und Motor des 
Schützenportals zu werden. So 
erklärt sich, warum der Künstler 
das Thywissen-Wappen und 
das Schötzejeselle-Abzeichen 
in die Plaketten-Reihe aufnahm, 
deren Kern die zehn Korpsab-
zeichen bilden.
Stifter: 
Sammlung durch Schötzejesel-
le, unterstützt durch Hermann-
Wilhelm Thywissen

17.
18.

19.

20.

22.21.

23.

24.

1-7 			  in Lust & Leute 1-2018
8 - 16	 in Lust & Leute 2-2018
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Stahl- und Aluminiumgerüste
für alle Verwendungszwecke

Floßhafenstraße 6 - D-41460 Neuss
Tel. 0 21 31 / 22 42 00 - Fax: 0 21 31 / 22 42 22

Aus Anlass des 150-jährigen Bestehens des Neusser Bürger-Schützenvereins im Jahr 1973 stiftete die 
Stadt Neuss allen „Schützen und Bürgern dieser Stadt“ das Glockenspiel und die Schützenfiguren. Am 
27. Juni 1975 zogen die Mini-Schützen zum ersten Mal zum Klang der Glocken vor den Zuschauern 
vorbei. Das Ensemble besteht aus 27 Figuren, zwei Pferden und einer Kanone, die auf Schienen 
befestigt sind und die einzelnen Korps des Neusser Schützenregiments darstellen. Angefertigt wurden 
sie aus Lindenholz von dem Künstler Hans Hasso von Korn-Honenhaus.
Nachdem die Mechanik und die Figuren vier Jahrzehnte beinahe täglich jedem Wetter ausgesetzt 
waren und sich einige Schäden zeigten, musste das Glockenspiel Ende 2014 zunächst außer Betrieb 
gesetzt werden. Doch durch eine große Spendenaktion des Verkehrsvereins Neuss und mit Unter-
stützung der Stadt Neuss konnte das Glockenspiel grundlegend restauriert werden. Seit dem 9. April 
2016 erstrahlen Glocken und Figuren wieder in neuem Glanz.
Jeweils um 11, 15 und 17 Uhr erklingt ein Melodienreigen beginnend mit dem Lied „Tochter Zion, 
freue Dich...“ Stifter: Stadt Neuss

	 Vogthaus - Glockenspielmarschieren, hat diese Bronze-
platte eine reale Bedeutung - das 
Regiment richtet sich ein auf die 
Parade vorbei an Schützenkönig, 
Komitee und den Ehrengästen.
Und sie ist eine der Spuren, die 
das gesamte Jahr über zeigen, 
dass Neuss die Schützenhaupt-
stadt ist. Doch was bleibt nach 
diesen Tagen, wenn alle Uten-
silien weggeräumt sind, fragte 
Michael Schmuck, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Neu-
ss und in Personalunion auch 
Komiteemitglied, anlässlich der 
Eröffnung der Ausstellung „Den 
Schützen auf der Spur“ in den 
Räumen der Filiale Oberstraße 
im vorletzten Jahr. Und er lieferte 
auch gleich die Antwort: ,,Hinwei-
se vom Neusser Schützenwesen 
von seinen Anfängen bis zur 
heutigen Brauchtumspflege sind 
überall zu finden.“

Man muss sie nur kennen, um 
ihnen bei einem Spaziergang 
durch die Stadt zu begegnen. 
Unsere Werte überleben Gene-
rationen, haben Spuren heimat-
lichen Brauchtums hinterlassen. 
Spuren, die Schützenkönige, 
Schützenkorps, aber auch Neus-

18.	
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Schon gehört?
Wir grüßen alle Neusser Schützen!

Zu allen Fragen rund um moderne Hörsysteme, Gehörschutz, Pädakustik, Tinnitus sowie 
nützlichem Zubehör erhalten Sie bei uns fachkundigen Rat. Als Meisterbetrieb für besseres Hören 

sind wir für Sie in Neuss mit zwei Fachgeschäften vor Ort.

Vör oder no die Dag würden wir Sie gerne persönlich in einem unserer Akustik–Fachgeschäfte begrüßen.
Ein kostenloser Hörtest wartet auf Sie! Ihr Team von Hörgeräte Thomas Bolz.

Krämerstr. 10
41460 Neuss
Tel.: 021 31 - 365 60 96
Fax: 021 31 - 365 60 97

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.	 9-13 und
	 14-18 Uhr
Sa. 	 geschlossen

Bergheimer Straße 490
41466 Neuss Reuschenberg
Tel.: 021 31 - 133 63 74
Fax: 021 31 - 133 63 75

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 	9-13 und 14-18 Uhr
Mi. 	 9-13 Uhr
Sa. 	 geschlossen

www.hoergeraete-bolz.de

ser Bürger gelegt haben. Jeder König hat ein 
besonderes Geschenk für Stadt und Schützen 
hinterlassen - seien es Orden, Bronzeplaket-
ten, Schützenwald oder Schützenuhr. Korps 
haben Denkmäler und Skulpturen errichtet, 
einzelne Schützen sich in Bodensteinen 
verewigt. 
Somit sind die Schützen nicht nur am letzten 
Wochenende im August präsent, sondern 
auch im übrigen Jahr. Dem Schützen, dem 
Nicht-Schützen und dem Besucher wird auf 
den folgenden Seiten ein Anstoß geliefert, 
um die Stationen der Schützengeschichte im 
Stadtbild der mehr als 2000 Jahre alten Stadt 
Neuss neu zu entdecken.

In der heutigen Lust & Leute-Ausgabe be-
schließen wir unseren Rundgang mit der drit-
ten und letzten Folge unserer kleinen Serie.
Wir verlassen die Krämerstraße mit ihrer 
Schützenstele und den Schützensteinen 
und begeben uns vorbei am Kardinal-Frings-
Denkmal zum seitlichen Schützenportal des 
Quirinus-Münsters. Von dort drehen wir über 
den Münsterplatz, den Hamtorplatz und die 
Drususallee unsere Runde, vorbei am Sap-
peur hin zur Stadthalle und zurück über die 
Oberstraße.

1. Teil der Serie 
(nachzulesen in Lust & Leute vör die Dag 2018) 
Kehlturm / Hessentorbrücke - Fahnenmast, 
Aufgang Markt - Büste Thywissen, Markt- 

			   Hamtorplatz - Grenadiere

Seit 1987 steht das Grenadierdenkmal am Hamtor-
platz. Zwei Grenadiere reichen sich symbolisch für 
Treue und Freundschaft die Hand. In den 80er Jah-
ren entschloss sich das Neusser Grenadierkorps 
(NGK) dazu, den Bürgern ein Denkmal zu schen-
ken Bei der Suche nach einem geeigneten Motiv 
wurde man beim Zug „In Treue fest 1925“ fündig.  
Bei der Feier zum 60-jährigen Zuggeburtstag war 
auch der damalige Grenadiermajor Wiljo Heyers 
anwesend, der die Tischfahne des Zuges sah und 
eine Geistesblitz für das neue Denkmal hatte. Zug-
mitglied und Dombaumeister Willi Malzkorn hatte 
die Figuren als neue Halterung für die Tischfahne 
entwickelt. Nachdem alle Formalitäten geklärt und 
die Idee mit Begeisterung aufgenommen worden 
war, fehlte nur noch eins: das nötige Kleingeld, 
das durch Spenden von zahlreichen Schützen, 
Firmen und Privatpersonen zusammengetragen 
wurde. Für die künstlerische Umsetzung konnte 
das Grenadierkorps Monika Staiger gewinnen. In 
den Niederlanden erfolgte der Guß in der Bronze-
gießerei Stiljaart.
Als Standort wurde schließlich der Hamtorplatz 
gewählt, wo die Statue am 13. Juni 1987 enthüllt 
wurde. Seither steht das Denkmal am Hamtorplatz, bringt das ganze Jahr über einen 
Hauch von Schützenfest-Gefühlen in die Neusser Innenstadt. Einen Wermutstropfen gibt 
es allerdings. Immer wieder wird das Denkmal beschmiert und verschandelt. Der Säbel 
fehlt seit Jahren, die Bronzeblumen im Gewehrlauf sind - falls mal wieder befestigt - höchst 
gefährdet.
Stifter: Spendenaktion Grenadierkorps Neuss, 1987

19.
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Kaarst
Giemesstraße 1a
41564 Kaarst
Fon 02131 9665-0
kaarst@breuer.legal

Neuss
Krefelder Straße 15
41460 Neuss
Fon 02131 71819-0
neuss@breuer.legal

Krefeld
Nordstraße 30
47798 Krefeld
Fon 02151 65481-0
krefeld@breuer.legal

Breuer, Klingen, Goldkamp
Rechtsanwälte
Partnerschaftsgesellschaft mbB
www.breuer.legal
aktuell.breuer.legal

Ihre Kanzlei 
am Niederrhein.

Ein starkes Team für Ihr Recht:

Volker Stadtfeld
Fachanwalt für 
Familienrecht 

Leonhard Breuer
Fachanwalt für 
Handels- &  
Gesellschaftsrecht

Ralf Klingen
Fachanwalt für  
Arbeitsrecht, Bau-  
& Architektenrecht

Gerd Bekaan
Fachanwalt für 
Insolvenzrecht

Frank  
Schuppenhausen
Fachanwalt für  
Miet- & WEG-Recht

Tobias Goldkamp
Fachanwalt für 
Erbrecht &  
Verkehrsrecht

Marcel Reyher
Schwerpunkt 
Arbeitsrecht, Bau- 
& Architektenrecht

Christian Bonn,  
L.L.M.
Schwerpunkt  
Versicherungsrecht

Verena Daniels 
Fachanwältin für 
Medizinrecht

Für Sie als Privatperson
Allg. Zivilrecht
Arbeitsrecht
Baurecht
Erbrecht
Familienrecht
Immobilienrecht
Insolvenzrecht
Medizinrecht
Mietrecht
Sozialrecht
Steuerrecht
Verkehrsrecht
Versicherungsrecht

Für Sie als Unternehmer
Arbeitsrecht
Baurecht
Gesellschaftsrecht
Handelsrecht
Immobilienrecht
Inkasso
Insolvenzrecht
Medizinrecht
Steuerrecht
Unternehmenskauf
Versicherungsrecht
Vertragsrecht

Sarah Töreki, L.L.M.
Schwerpunkt  
Insolvenzrecht

Evelyn Steinigen
Schwerpunkte  
Versicherungsrecht 
und Verkehrsrecht

Zeughaus - Plakette Hüsch, Au-
gen rechts, Königsplakette,  Au-
gen geradeaus, Freithof - Jakobus

2. Teil der Serie
(in Lust & Leute no die Dag 2018)
Rathaus - der Wächter, Schüt-
zenfenster 1 und 2, Schützenuhr, 
Paradeampel, Schützenwald, Brun-
nen Markt, Hermann von Hessen, 
Krämergasse Schützenstraße, 
Stele Königsvogel

3. Teil der Serie - Ende
17. 	Quirinus-Münster - 
			   Schützenportal
18. 	Glockenspiel - Vogthaus
19. 	Hamtorplatz -Grenadier
20. 	Trafostation - Sappeur
21. 	Stadthalle 1 - Königspaar
22. 	Stadthalle 2 - Patt
23.		 Stadtarchiv
24. 	Schützenmuseum - 
			   Haus Rottels
Die Broschüre ,,Den Schützen 
auf der Spur“ (Schützenmuseum, 
2009) nennt noch weitere Spuren: 
Die Wälle, Obertor, Rennbahn / 
Festwiese, Hesemannstraße
Texte und Fotos: Dr. Christian 
Frommert, Schützenarchiv,
NGZ, Stadtmarketing Neuss, 
Norbert Küpping u. a. 

			   Trafostation - Sappeur

„Dieser Sappeur sieht so aus, als hätte 
er ein Bier zu viel getrunken“, meinte Dr. 
Heinz Günther Hüsch und erinnerte sich 
gerne an die Errichtung des gleichnamigen 
Kunstwerkes 1987 an der Stadthalle. 
Zwischenzeitlich hat der bunte Schütze eine 
wahre Odyssee hinter sich, die ihn zum 
„Neusser Kunstraum“ an der Deutschen 
Straße geführt hat, wo er seit 2002 in Au-
genschein genommen werden kann. 
Hüsch, der damals als Treuhänder für die 
Bürgerinitiative fungierte, die den „Sappeur“ 
in Auftrag gegeben hatte, war mit dem „vor-
läufigen Standort“ zufrieden. Der Leiter des 
Kulturamtes, Harald Müller, sicherte damals 
zu, dass der endgültige Standort vor dem 
neuen Schützenmuseum sein solle, „so 
das Museum jemals entsteht“, wie Hüsch 
zweifelnd hinzufügte. Mittlerweile gibt es 
das Schützenmuseum im Haus Rottels - 
aber der Sappeur steht immer noch in der 
Botanik an der Trafostation. Ursprünglich 
wollte Hüsch den „Sappeur“ am Obertor 
errichtet sehen. Dies stieß aber auf den 
Widerstand des Clemens-Sels-Museums, 
da sich die Plastik nicht mit der Kunst im 
Museum vertrage. Hüsch kommentierte dies damals mit Blick auf den Löwen vor dem Museum: 
„Der Schweinehund ist keineswegs besser.“  Der „Sappeur“ wurde 2002 von Günter Meuter (†), dem 
Gründer des Neusser Kunstraumes, restauriert. 
Stifter: Neusser Bürgeriniative

20.
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							       Stadthalle Königspaar (außen) und Hotellobby Patt Kunstwerke (innen)

Die Stadthalle ist der wichtigste Versammlungsort der Neusser Schützen. Hier finden die 
Bürgerversammlung, der Königs- und der Oberstehrenabend sowie die Krönung des Schützen-
königs und des Hohen Reitersiegers statt. Die erste Veranstaltung in der im September 1961 
offiziell eröffneten Stadthalle war – wie es sich für eine Schützenstadt gehört – die „Zog-Zog-
Versammlung“ am 22. Juli 1961. Die Begeisterung der Schützen teilte auch Schützenkönig 
Bernd Kircher, der die Stadthalle auf seinem Königsorden verewigte.
Das pavillonartige Gebäude vermittelte jene Leichtigkeit und Transparenz, wie sie für die 
Architektur der 1950er Jahre typisch ist. Dieser Eindruck ist mit dem Bau des Hotelkomplexes 
vor der Stadthalle im Jahre 1995 verloren gegangen. Der Bauherr des Hotels wünschte ein 
Kunstwerk außen am Gebäude, doch der beauftragte Künstler Dieter Patt war der Ansicht, 
dass es dort die Wirkung der Architektur stören würde. Deshalb einigte man sich als Standort 
auf den Erftmühlengraben.
Im Juli 1997 sahen 600 Gäste, wie Schützenkönig Erich Matzel und seine Frau Christine um 
22.45 Uhr die Lunten an das in Papier verpackte Kunstwerk legten. Je mehr Flammen das 
Kunstwerk freilegten, desto mehr brandete Beifall auf. Nach dem feurigen Auftakt der Kunst-
enthüllung folgte ein phantastisches Feuerwerk vor dem Hotel am Stadtgarten. ,,Schuld“ an 
allem war Projektbetreuer Herbert Kampmann. Er hatte den damaligen Landrat Dieter Patt 
bei einer Meisterfeier im Ruderverein gebeten, aus dem Material der ehemaligen Kegelbahn 
ein Kunstwerk zu gestalten. Im Urlaub in Holland sei Patt dann auf Karl den Kühnen gekom-
men. Seine ,,Neusser Freiheit“, hängt unweit des Obertors im Hotelfoyer und erinnert an 
die Belagerung durch den Herzog von Burgund. Investor Dr. Herbert Ebertz fand, so Kamp-
mann, Gefallen an der Art der Patt-Werke. Es folgte die Bitte, ein Konzept zu entwickeln. In 
der Lobby des Hotels kamen zwei Schützenbilder hinzu. Der Clou sollte aber das Ensemble mehrerer Eisenskulpturen sein mit dem 
Schützenkönigspaar im Erftmühlengraben als Krönung. 
Dort wird Patts künstlerische Linie besonders deutlich: eine sehr feminine Königin mit Kopfschmuck schmiegt sich an den König in Frack 
und gerader Haltung. Durch das farblose Eisenmaterial, das mittlerweile Rost angesetzt hat, nimmt sich die Skulptur enorm zurück und 
fügt sich gekonnt in den Eingangsbereich des Hotels ein. Geplant war, das Schützenkönigspaar durch fünf weitere Figuren (Quirinus, 
Sappeur, Königsvogel, Stadtfahne und Jägerfüllhorn)  zu ergänzen. Dieses Ensemble wurde jedoch nicht realisiert. Rund 100 000 Mark 
hatte sich der Investor die Kunstwerke kosten lassen, allein für die Produktion und Aufstellung. Patt selber, sagte er damals, hat davon 
nichts erhalten (vergl. auch NGZ vom 7. 7. 1997).Stifter: Dr. Herbert Ebertz, Dorint-Hotel Neuss

21. 22.
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			   Stadtarchiv 

„Im Namen Gottes Amen! Zum Lobe und zu Ehren Jesus Christus, unseres Herrn, Marias, seiner lieben Mutter, und dem hochgelobten 
Märtyrer Sankt Sebastianus zu Diensten haben die Schützengesellen in der Stadt Neuss beschlossen, unter sich eine Bruderschaft von 
jetzt an immerfort bis in fernste Tage zu erhalten“. Mit diesen Worten beginnt das älteste Schriftstück zur Geschichte des Schützenwesens 
in Neuss: die Gründungsurkunde der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft vom 1. November 1415, in der die Rechte und Pflichten der 
Mitglieder festgehalten sind. Dazu zählen der regelmäßige Besuch des Gottesdienstes, die Teilnahme am Begräbnis eines Mitbruders 
oder die Erfüllung karitativer Aufgaben. Und es wird auf die Verpflichtung zur Stadtverteidigung eingegangen: Jedes Mitglied muss eine 
funktionstüchtige Armbrust besitzen, „zur Verteidigung und zum Dienste der Stadt Neuss, wenn es die Not erfordert“.
Die Urkunde befindet sich im Stadtarchiv an der Oberstraße. Sie wird nicht öffentlich ausgestellt, steht aber für Forschungszwecke zur 
Verfügung. Daneben verfügt das Stadtarchiv über viele weitere Bestände zur Neusser Schützengeschichte. Weitaus älter als die Urkunde 
ist übrigens das Stadtarchiv selbst: Es wurde 1242 als „archivum publicum Nussie“ erstmals erwähnt und feiert in 2017 sein 775-jäh-
riges Bestehen.Von 1961 bis 1978 leitete Joseph Lange Leiter das Stadtarchiv, der später entscheidend zur Gründung des Rheinischen 
Schützenmuseum mitbeigetragen hat.
Die Verwaltung und der Lesesaal des Stadtarchivs (Oberstr. 15) sind seit 1967 in einem klassizistischen Stadtpalais untergebracht, das 
1778 erbaut wurde und von 1851 bis 1965 als Kerzenfabrik diente.

	 23.
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Das Komitee der Bürgerschützen 
wollte die erste Schützenampel 
mit einem Motiv von Cornelia 
Heuser umrüsten. Doch Mar-
kenschutz für dieses Design hat 
Adriana Meyen beim Patentamt 
erwirkt. Sie will das Motiv breit 
vermarkten.

Teilen
Tweeten
Weiterleiten
Von Christoph Kleinau

Das Schützen-Ampelmännchen 
ist jetzt eine Marke. Mehr als 
ein Dutzend unterschiedliche 
Motive davon hat Adriana Meyen 

designed und zehn davon beim 
Deutschen Patent- und Mar-
kenamt in München unter dem 
Namen ihrer Firma „Hello Design 
Me“ eintragen und damit jedes 
einzelne schützen lassen. „Das 
Ampelmännchen hat großes 
Potenzial“, sagt sie.

Cornelia Heuser hatte die glei-
che Idee, hat ihre Urheberschaft 

DRINK RESPONSIBLY!

Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003,  
Beverage Testing Institute 
Chicago

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

Bronze Medal 
„Category Specialities“
„Best International Spirits 
Challenge 2010“ 
London 

KIL141_Gebr. Heinemann_Panel_8601   1 10.01.2011   12:02:09

			   Haus Rottels: Rheinisches Schützenmuseum Neuss mit Joseph-Lange-Schützenarchiv

Im August 2004 wurde das Rheinische Schützenmuseum Neuss an der Oberstraße eröffnet. Haus Rottels wurde um 1830 erbaut und 
diente lange Zeit als Wohnhaus. Noch heute sieht der denkmalgeschützte klassizistische Bau, der sich im Besitz der Jubiläumsstiftung der 
Sparkasse Neuss befindet, wie ein Privathaus aus, doch viele Objekte an der Fassade weisen auf die Nutzung als Schützenmuseum hin.
Dazu zählt vor allem der modern gestaltete Ausleger über dem großen Torbogen, eine Stiftung von Horst Dvorak, Schützenkönig 2007/08. 
Seine Idee war es, dem im historischen Haus „versteckten“ Museum durch ein modernes Hinweisschild mehr Aufmerksamkeit zu sichern.
In den Oberlichtern über den beiden Türen  befinden sich Buntglasfenster mit schützenfestlichen Motiven, gestaltet vom Neusser 
Künstler Heribert Münch. Das linke Fenster wurde 2011 von Dr. Karl Hans Arnold, Ehrengast beim Schützenfest und Vorsitzender der 

Geschäftsführung der Medi-
engruppe RP, überreicht. Das 
rechte Fenster stiftete 2014 
NGZ-Redaktionsleiter Ludger 
Baten, der zu seinem 60. 
Geburtstag anstelle von Ge-
schenken um Spenden für ein 
zweites Schützenfenster bat.
Ganz außen an der Fassade 
hängen zwei große Bronzeta-
feln, von denen die linke ein 
Porträt von Joseph Lange, 
die rechte einen Hinweis auf 
die Nutzung des Hauses trägt. 
Die Tafeln wurden vom Neu-
sser Bürger-Schützen-Verein 
und der Jubiläumsstiftung der 
Sparkasse sowie von Hans-
Josef Uhr, Schützenkönig 
des Jahres 2000/01, gestiftet 
und am 4. Mai 2008 feierlich 
überreicht.

	 24.
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Würde man das Schützenfest 
mit einem großen Tanker ver-
gleichen, so wären sie die Ma-
schinisten, die im Inneren des 
Rumpfes dafür sorgen, dass 
die gesamte Maschinerie des 
riesigen Schiffes läuft, dass ein 
Rädchen in das andere greift, 
dass Vorgaben und Regeln ein-
gehalten werden, dass Abläufe 
und die Ordnung stimmen - die 
Rede ist von den Hauptleuten im 
Neusser Regiment. 
Während ihre Majore und Ad-
jutanten etwas abgehoben an 
den Schützenfest-Tagen meist 
vom Pferderücken ihre Corps 
repräsentieren, sorgen sie in 
der ersten Reihe dahinter dafür, 
dass sich ihre Corps adrett und 
diszipliniert präsentieren, mög-
lichst komplett und akkurat die 
Umzüge absolvieren, dass Ab-
läufe und Abstände eingehalten 
und mögliche Ungereimtheiten 
bereits im Kern erstickt werden. 
Die Hauptleute sind an den 
Schützenfesttagen die unmittel-

Wo die Hauptmänner munter rekeln
Zweimal im Jahr treffen sich aktuelle und ehemalige Hauptleute zum Stammtisch in privater Runde. Von Notker Becker

Bekannt für seine rheinischen 
Lösungen: Schützenlust-Haupt-
mann Karlheinz Ackermann
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baren Ansprechpartner, Vertrau-
enspersonen, Schlichter, aber 
auch Strafengeber gegenüber 
ihren Corpskameraden.
Eine Gewerkschaft haben diese 
unermüdlichen Arbeiter im Dienst 
des Schützenfestes noch nicht 
gegründet, allerdings treffen sich 
die gewählten Hauptleute des Re-
giments zwei- bis dreimal im Jahr 
zum Hauptmanns-Stammtisch, 
reihum in privater Atmosphäre 
und ohne Tagesordnung. Theo 
Oepen, langjähriger Hauptmann 
des Neusser Jägercorps und 
Thomas Pauls, in gleicher Funk-
tion für viele Jahre bei der Gilde 
aktiv, waren die Initiatoren dieser 
Runde, die bereits seit über 25 
Jahren besteht. 

In aktueller Zusammensetzung 
sind Schützenlust-Hauptmann 
Karlheinz Ackermann und sein 
Hubertusschützen-Pendant Pe-
ter Schiefer die dienstältesten, 
aktiven Hauptleute des Kreises. 
Da aber jeder, der irgendwann 

einmal in seinem Corps zum 
Hauptmann gewählt worden ist, 
das Anrecht hat, lebenslang die-
sem Kreis anzugehören, finden 
sich unter anderem auch Ex-
Schützenlust-Major Herbert Geyr, 
der frühere Jägermajor Gerd 

Scheulen oder Ex-Majestät Rai-
ner Halm unter den Mitgliedern.
Wie es sich für Hauptleute ge-
hört, ist der Ton in diesem Kreis 
klar, offen, freundschaftlich und 
herzlich. Vor fröhlicher Rekelei 
ist keiner gefeit, egal ob an- oder 
abwesend. Natürlich muss Gilde-
Hauptmann Herbert Kracke den 
Spott der anderen über sich er-
gehen lassen, wenn ein härteres 
Strafenregime in Gildekreisen zu 
einer kleinen Palastrevolution 
führt, während auf der Gegen-
seite Schützenlust-Hauptmann 
Karlheinz Ackermann jedes Jahr 
Tausende von Euro Strafengeld 
in seinem Corps einkassiert und 
die anwesenden Schützenlüst-
linge sich bei der Verkündung 
ihrer Untaten noch vor Freude 
auf die Schenkel klopfen. Aber 
natürlich tauscht man sich auch 
untereinander aus, diskutiert 
ernsthaft die Anliegen der ein-
zelnen Teilnehmer und legt in 
der ein oder anderen Frage auch 
eine gemeinsame Marschroute 
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gegenüber Majoren oder dem 
Komitee fest. 
Wer einmal Gast im Kreis der 
Hauptleute ist, merkt, wie sehr 
die Akteure dieses spezielle Amt 
lieben und wie gern und verant-
wortungsvoll sie es bei allem 
„Spaß an de Freud“ ausführen. 
In der Regel sind sie die guten 
Seelen der Corps, haben das 
Ohr nah bei den Schützen und 
lösen undogmatisch, ohne große 
Grundsatzdebatten kleinere oder 

Hubertusschütze Peter Schie-
fer ist einer der dienstältesten 
Hauptmänner im Neusser Schüt-
zenregiment
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größere Probleme vor Ort. Prag-
matisch bewältigen Sie den Spa-
gat zwischen Autoritätsperson 
und Sympathieträger, weil „wir 
das Ohr an der Basis haben und 
im wahrsten Sinne des Wortes an 
den Schützenfest-Tagen nah bei 
unseren Schützen auf der Straße 
sind“, wie es Grenadierhaupt-
mann Michael Gräff formuliert. 
Natürlich, so Herbert Geyr, hätten 
die Majore gerade an den Festta-
gen eine andere Rolle und Aufga-
be als die Hauptleute, insgesamt 
aber verstehe man sich an den 
Spitzen der jeweiligen Corps als 
Team und arbeite eng und ver-
trauensvoll zusammen - jeder in 
den unterschiedlichen Rollen und 
mit unterschiedlichen Aufgaben. 
Vielfach sind es vor allem die 
Hauptleute, die eine entschei-
dende Rolle spielen, wenn gegen 
Züge oder Schützen, die über 
die Stränge geschlagen haben, 
Sanktionen ausgesprochen und 
Strafen verhängt werden müs-
sen. Dies klappe nur, wenn die 
ganze Corpsführung geschlossen 
zusammenstehe und sich der 
Hauptmann auf die Solidarität 
seiner Vorstandskollegen ver-
lassen könne, so Peter Schiefer. 

Wieder erhältlich in der 
Einhorn-Apotheke

Anzeige
Bei der Frage, ob die Disziplin 
des Regiments schlechter gewor-
den sei und Zügellosigkeiten sich 
verstärkt eingeschlichen hätten, 
gibt es durchaus kontroverse 
Ansichten im Hauptleute-Kreis. 
Während die einen durchaus 
mehr und schwieriger zu behan-
delnde disziplinarische Vorfälle 
registrieren, mahnt manch alt-
gedienter Ex-Hauptmann, die 
Kirche im Dorf zu lassen. Man 
habe früher auch schon manch 
derangierten Schützen am Diens-
tagabend in der Schubkarre am 
neuen Schützenkönig vorbeige-
schoben. Nur sei dies damals 
nicht binnen Sekundenschnelle 
über die sozialen Netzwerke 
überall in die Welt hin verschickt 
worden.
Missen möchte der fröhliche 
Kreis der Hauptleute ihren ver-
antwortungsvollen Job jedenfalls 
nicht. „Und wenn nach Schützen-
fest Corpskameraden auf einen 
zukommen und einfach Danke 
sagen für den Einsatz und das 
Engagement, das man über die 
Tage gezeigt hat, dann bekommt 
man schon eine Gänsehaut“, so 
Peter Schiefer stellvertretend für 
den Kreis.

Trafostation

Schützenfest never ends!
SL-Zug Papas Stolz proudly presents:

Listen to:

DJane 
IngEBorg

Samstag 14. September 2019 19.30 Uhr

The Spätsommer-After-Kirmes-Party

Eintritt: € 10,-
Vvk: Juwelier Badort • Krause Karosserie • Einhorn-Apotheke • redaktion@lustundleute.de • Papas Stolz
Dresscode 2019: Black & White
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Schützenuniformen nach Maß • Schützenlust & Hubertus ab € 245,-

Anzeige

Änderungsarbeiten jederzeit! Bitte fodern Sie unser Angebot an.
Leder • Textilien • Änderungen

Ecke Niederstr. / Niederwallstr. 31 • 41460 Neuss
Tel. 02131 / 298 75 37

Mo - Fr. 7.00 - 20.00 Uhr • Sa 7.00 - 18.30 Uhr
www.schneiderei-neuss.de

Wer eine maßangefertigte Uni-
form wünscht, muss sich bei der 
Exklusivschneiderei M. Deré an 
der Niederwallstraße 31, dem 
Durchgang von der Niederstraße 
zum Wellenbad, nur zehn Tage 
gedulden: 

,,Wir machen alles selbst bei uns 
vor Ort. Uniformen, Hemden, auf 
Wunsch auch bestickt, Ände-
rungen und vieles mehr,“ erklärt 
Muharrem Deré. 

Seit 50 Jahren bestreitet der 
ausgebildete Schneidermeister 
mit Faden und Schere seinen 
Lebensunterhalt. Und dabei hat 
er - das darf man heutzutage 
gar nicht mehr laut sagen - in 
der Türkei als Siebenjähriger 
angefangen. 
Es folgten verschiedene Lehr- 
und Wanderjahre, die ihn von sei-
nem Geburtsort Eskisehir nach 
Neuss führten, wo er zunächst 
in der Schneiderei in der Hamtor-
passage arbeitete, ehe er sich an 

Maßuniformen in zehn Tagen
Exklusivschneiderei M. Deré erfüllt an der Ecke Niederstr./ Niederwallstr. 31 viele Kundenwünsche

der Ecke Niederstraße/ Nieder-
wallstr. 31 selbstständig machte. 

Seitdem kann er sich mit seinem 
kleinen, aber fachkundigen Team 

vor Arbeit kaum retten - was für 
die Qualität der Arbeiten spricht.
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It’s cool to be good!

David, 9. Klasse

hcsubree
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Internationale Schul-
ausbildung vom Kinder-
garten bis zur 12. Klasse

Die ISR 
wünscht 
allen Neusser 
Schützen ein 
gelungenes 
Schützenfest!
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Erstes Schützenfest in Amt und Würden
für André Uhr und Stephan Parsch

Das Corps der Schützenlust hofft darauf, jetzt eine dauerhafte Nachfolgeregelung an der Corpsspitze gefunden zu haben

Premiere 2018: André Uhr und Stephan Parsch reiten das erste Mal gemeinsam über den Markt

Von Norbert Küpping

Tradition gründet sich in Neuss 
auf drei Ereignisse in Folge. So 
gesehen ist der neue Major der 
Neusser Schützenlust, André 
Uhr, schon traditionell im Amt. 
Denn er ritt bereits dreimal an der 
Spitze des Corps über den Markt: 
Zunächst 2016 als kommissa-
rischer Adjutant an der Seite 
von Kurt Koenemann – Herbert 
Geyr war erkrankt – dann 2017 
als regulärer Adjutant von Her-
bert Geyr und im August 2018 
als (Vertretungs-)Major für den 
verletzten Ingo Sonnenberg. Im 
letzten Jahr  war Stefan Parsch 
sein Adjutant - und so wird es 
auch 2019 sein.
Man könnte also meinen - und 
dieser Eindruck wurde von der 
sehr emotionalen Jahreshaupt-
versammlung im März bestätigt 
- dass hier zusammengewachsen 
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für Verkehrs-&Weiterbildung A U S B I L D U N G S Z E N T R U M

50%
Auf den Grundbetrag der Klassen 

B od. A*

-Berufskraftfahrerausbildung / Weiterbildung 
-Kurierdienstfahrerausbildung
-Bewerbungs- / Motivationscoaching
-Ausbildung Lagerlogistik mit Führerscheinklasse B
-Ausbildung Alltagsbegleiter
-MPU Vorbereitung
-Zertifiziert nach AZAV

Eine Förderung mit Bildungsgutschein und oder AVGS kann bei der Agentur 
für Arbeit oder dem Jobcenter beantragt werden.  

Hauptverwaltung
Moselstraße 10

41464 Neuss

Filiale Neuss
Friedrichstraße 24

41460 Neuss

Filiale Düsseldorf
Düsselthalerstraße 4

40211 Düsseldorf

www.idrive-fahrschule.de
info@idrive-fahrschule.de
Tel.: 02131 - 60 60 20
jfahrschule_idrive 

*Angebot gilt vom 01.08.18 - 31.08.18 in Verbindung mit dem Fahrschulcard Lernsystem
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F a h r s c h u l e  a l l e r  K l a s s e n 

ist, was zusammengehört. ,,Ich 
habe mich für das Amt nicht ge-
meldet, es kam zu mir,“ erinnert 
sich Major André Uhr (40). 

Fast sechs Jahre hatte sich der 
Vorstand um den damaligen Major 
und Vorsitzenden Herbert Geyr 
mit der Nachfolgeregelung be-
schäftigt und dabei immer wieder 
drei Kriterien dogmatisch formu-
liert: der Kandidat sollte nicht zu 
jung sein - also zwischen 45 und 
50 Jahre alt -,  wirtschaftlich un-
abhängig sein und reiten können. 
,,Vor diesem Hintergrund hatte 
niemand mit mir gesprochen“, so 
André Uhr
Vielleicht trug die Zeit der Ent-
scheidungsfindung dazu bei, dass 
André Uhr, den viele von Anfang 
an für einen geeigneten Kandi-
daten gehalten hatten, langsam 
älter - und damit reifer wurde. 
Beruflich und familiär jedenfalls 
stimmt das. Uhr hat bei der Spar-
kasse Neuss eine Ausbildung 
zum Bankkaufmann absolviert, 
im berufsbegleitenden Studium 
den staatlich geprüften Betriebs-
wirt abgelegt. 2017 hatte er die 

Branche gewechselt und war zum 
Verwaltungsleiter des Erzbistums 
Köln im Seelsorgebereich Vollrat-
her Höhe geworden. Von seinem 
Büro in der Grevenbroicher Pfarrei 
St. Joseph aus leitet er seitdem 
einen Mitarbeiterstamm von rund 
80 Personen.
Er wohnt mit seiner Frau Bärbel 
und den beiden Söhnen Johannes 
(6) und Maximilian (3) im Herzen 

von Neuss. ,,Familie und Beruf 
gehen natürlich immer vor - aber 
ich glaube, dass ich das Amt 
des Majors ganz gut unter einen 
Hut bekomme, denn ich rechne 
lediglich mit zwölf zusätzlichen 
Terminen im Jahr, die ich als Ma-
jor und erster Vorsitzender in den 
Kalender einzutragen habe.“
André Uhr stammt aus einer 
Schützenfamilie. Die Eltern Hans 

,,Mein Sohn war im letzten 
Jahr irritiert: ,,Papa - mar-
schierst Du nicht mit? Du hast 
ja gar keine weiße Hose an.“
André Uhr zu den schwarzen 
Reiterhosen

***
,,Brötchenholen nach meiner 
Wahl zum Major war sehr in-
teressant. Meine Frau hatte für 
9.00 Uhr den Frühstückstisch 
gedeckt, aber ich war um 
12.00 Uhr immer noch nicht 
zuhause, weil ich so viele nette 
Begegnungen hatte.“
Zu den ersten Erfahrungen als 
Major und 1. Vorsitzender 

***
,,Wir haben einige neue Ideen 
und Vorstellungen, die wir aber 
peu á peu angehen wollen.“
Zu möglichen Veränderungen 
in der Amtsführung

***
 ,,Mit mir hatte bis zur letzten 
Manöverkritik im November 
2018 noch keiner gesprochen.“ 
Zur Majorssuche            >>>

Zitiert: André Uhr
und Stephan Parsch

André Uhr (40) Stephan Parsch (52)
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Ob Detail oder große, raffinierte 
Lösung. Vom Löffel bis zum Elektrogerät. 
Ihre Wünsche sind unser Anspruch. 

Profitieren Sie von unserer 
Erfahrung und unserem Willen, 
das Optimale für Sie zu erreichen.

       Planung, Modernisierung, Sanierung

 unser Ziel: 
Die perfekte Lösung 
 für Sie.

exclusive Küchen

Hubert Helten

Sabine Helten-Isphording

Dipl.-Ing. S. Mäule-Helten

Thomas-Mann-Straße 11 • 41469 Neuss (Norf) • Telefon 02137-91090     Filiale Krefelder Straße 60 • 41460 Neuss • Telefon 02131-272223
www.kuechen-helten.de

Über 50 Jahre

Josef und Roswitha Uhr waren 
2000/2001 das Neusser Schüt-
zenkönigspaar. Ab 1995 durfte 
der damals 16jährige André bei 
den ,,Rosenkavalieren“, dem 
Schützenlustzug seines Vaters, 
bei dem er zuvor immer die 
Vorfackel getragen hatte, als 
aktiver Schütze mitmarschieren. 

Der unvergessene Ehrenmajor 
Jochem Dammer hatte dieser 
Ausnahmeregelung seinen Se-
gen gegeben.
1997 gehörte er zu den Mitbe-
gründern des Schützenlustzuges 
Corneliusjonges, die allerdings 
bis 1999 warten mussten, ehe sie 
die Sollstärke von 15 Mann bzw. 

Jünglingen zusammenbekamen 
und erstmals als eigenständiger 
Zug über den Markt marschieren 
durften. Oberleutnant von Anfang 
an bis zu seinem Aufstieg zum 
Major war natürlich André Uhr, 
der sich später im Offenen Aus-
schuss engagierte und ab 2010 
zu dessen Sprecher wurde.

,,Wir begrüßen die Kehrtwende 
des Komitees beim Dienstag-
abend-Umzug. Wir freuen uns, 
abends auf dem gewohnten 
Weg zu Fuß durch die Stadt zu 
ziehen.“
Zum Dienstagabend-Umzug

***
,,Wir sehen uns in der Tradition 
von Jochem Dammer und Herbert 
Geyr: so viel Disziplin wie nötig, 
soviel Spaß wie möglich.“
Zum Motto der  Schützenlust

***
,,Wir wurden von den Zugfüh-
rern und dem Komitee sehr 
freundlich und kameradschaft-
lich in den jeweiligen Versamm-
lungen aufgenommen. Das gilt 
auch für die Frauen in den ent-
sprechenden Damenrunden.“
Zum Verhältnis zu den anderen 
Corps und zum Komitee

,,Die Führung der Neusser 
Schützenlust ist das schönste 
Ehrenamt der Welt.“ 
Beide

André und Bärbel Uhr mit kesser Sohle beim Schützenlustball

Zitiert
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In diesem Jahr wirkte er auch 
maßgeblich an der Ausgestaltung 
der Feierlichkeiten zum 150jäh-
rigen Jubiläum der Neusser 
Schützenlust mit: ,,Das war von 

Seiten des Vorstandes sicher 
ein erster Testlauf im Hinblick 
auf weitere Aufgaben - aber das 
habe ich damals gar nicht so 
empfunden.“

Das Kriterium des Reitens war 
für André Uhr keine Hürde. Von 
Kindesbeinen an nahm sein Va-
ter Hans Josef ihn zum Reiten 
mit. ,,Das ist immer mein Hobby 

Eigentlich hätte André Uhr die Nachfolge von Kurt Koenemann als Adjutant antreten sollen - jetzt ist er 
gewählter Major der Neusser Schützenlust

,,Wir sehen das wie in jeder 
Familie: Irgendwann kommen 
für die meisten jungen Schüt-
zenzüge die Jahre der Puber-
tät. Das ist meistens vier bis 
jünf Jahre nach der Gründung 
und hält ein bis zwei Jahre an. 
Meistens reicht eine entspre-
chende Ansage und alles wird 
wieder juut.“
Zum Vorwurf an die Schützen-
lust, gerade die jüngeren Züge 
hätten Schwierigkeiten mit der 
Disziplin

***

,,Bei den Pflümlies und den 
Corneliusjonges war fünf Tage 
Party und Feiern angesagt. 
Jetzt gibt es von Samstag bis 
Dienstag-Nachmittag nur Was-
ser. Aber das erste Bier zum 
Vogelschuß auf der Festwiese 
- das schmeckt ...“
Zum Alkoholverbot für Berit-
tene an Schützenfest

Zitiert
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geblieben - auch wenn Vater 
immer etwas wilder im Sattel 
war als ich...“, schmunzelt er. 
Über die Reiterei kam auch der 
Kontakt und die Freundschaft zu 
Stephan Parsch. Der bringt es 
mit seinen 52 Jahren auf 44 ak-
tive Schützenjahre in Gnadental 
und 25 Schützenfeste in Neuss. 
,,In Gnadental zählen die Jahre 
als Edelknaben mit“ erklärt der 
passionierte Schütze. In Gna-
dental ist er Reiterchef - bis 2017 
mit seinem Adjutanten André 
Uhr an der Seite. Und in Neuss 
marschiert er normalerweise in 
seinem Schützenlustzug ,,De 
Pflümlies“ - bis ihn im letzten Jahr 
zehn Tage vor dem Schützenfest 
die telefonische Frage erreichte, 
ob er nicht kurzfristig als Adjutant 
einspringen könne. ,,Ich saß 
zusammen mit meiner Frau im 
Wohnzimmer und musste erstmal 
durchschnaufen“, erinnert sich 
Stephan Parsch.
,,Wir freuen uns unheimlich auf 
Schützenfest, denn es ist ein 
tolles Fest. Vom Pferderücken 
aus kann man viel besser be-
obachten, wie viele Menschen 
am Straßenrand feiern und eine 
fröhliche Stimmung verbreiten. 

Und viele Röskes gibt es auch 
noch dazu - da muss man den 
Sattel schon ein wenig fester 
schnallen“, so Parsch.
Ganz wichtig ist den beiden 
Freunden, dass auch die Frauen 
harmonieren. ,,Bärbel und Marion 
verstehen sich gut - da mussten 
wir keine Überzeugungsarbeit 
leisten“, erklärt der Vater von 
vier mittlerweile erwachsenen 
Kindern im Alter zwischen 30 
und 18 Jahren, die aber alle nicht 
mehr zu Hause wohnen. ,,Wir 
waren auch sehr früh flügge und 
haben früh geheiratet“,  ergänzt 
Parsch, der seit 30 Jahren als 
Schustermeister in Meerbusch-
Büderich seinen eigenen Betrieb 
führt. ,,Daher weiß er auch, wie 
man das corpseigene Zaumzeug 
fettet und pflegt“, erklärt André 
Uhr schmunzelnd die Aufgaben-
teilung. Zu den Höhepunkten 
des ersten gemeinsamen Jahres 
an der Corpsspitze zählen die 
beiden den Aufmarsch, als das 
Tambourcorps in Treue Fest 
wegen des eigenen Jubiläums 
mit 130 Personen auf den Markt 
marschierte: ,,Wenn Du dann auf 
den leeren Markt reitest, hast du 
Gänsehaut pur.“

DIE PURE
LUST AUF
SONNTAG*
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STADTHALLE

NEUSS
• Tanz & Showorchester 

Werner & Oliver Bendels Band
• Nutrix
• Via Via
• Mrs. BRIGHTSIDE

Special Act: „60 years of Rock“
mit Oli Henrich 

• Kölsche Adler
• DJ Bulle 2000 Turntable
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Ihr Versicherungspartner in Neuss

Münsterstr. 4 · 41460 Neuss
Telefon +49 2131 66 466-0
Telefax +49 2131 66 466-29

REMY & NAUEN GmbH & Co. KG | www.remy-nauen.de | info@remy-nauen.de

Bergheimer Str. 421 · 41466 Neuss
Telefon +49 2131 46 40 92
Telefax +49 2131 46 72 64

Neuss ReuschenbergNeuss Zentrum

Im Keller verstaubt Omas dunkler 
Nachtschrank, der Tisch mit den 
zerkratzen Füßen steht auch da. 
Alte, noch brauchbare Möbel 
werden oft als lästig empfunden 

und landen viel zu schnell auf 
der Mülldeponie. „Alte Möbel 
wurden für Jahrzehnte gebaut. 
Sie sind stabil, oft massiv und 
haben Geschichte. In einer zigar-

Individuelle Möbelunikate aus Altem und Neuem 

renbraunen Kommode oder dem 
Beistelltisch in Eiche-Rustikal, 
sehe ich das Potential für ein 
außergewöhnliches Einzelstück“, 
sagt Uta Schepping-Jäger, die 

hauptberuflich noch als Pro-
jektassistentin arbeitet. In ihrer 
Werkstatt verwandelt sie die 
charmanten Zeitzeugen mit Lei-
denschaft und viel Kreativität in 
einzigartige Unikate. „Ich arbeite 
mit Kreidefarben. Die verleihen 
den Möbeln ein mattes, authen-
tisches Aussehen, setzen Ak-
zente, bewahren aber gleichzeitig 
den alten Charakter der Möbel.“ 
Was 2012 als Hobby anfing, wur-
de 2016 zu „Utas Stubenhocker“. 
Heute finden sich in ihrem Lädchen 
nicht nur Möbelunikate. Sie arbeitet 
Möbel auf, verkauft Kreidefarbe, 
Zubehör und Vieles mehr. „Ich 
habe noch viel vor. Die Stubenho-
cker wachsen immer weiter.“
Utas Stubenhocker
Eichendorffstraße 44
41464 Neuss
Fon. 0175 1593864
uta@utas-stubenhocker.de
utas-stubenhocker.de
Öffnungszeiten
Freitag	 15.30 – 18.30 Uhr
Samstag	11.00 – 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Utas Stubenhocker - Möbel mit Seele
Viele alte Möbel - noch für Jahrzehnte gebaut - haben bei Uta Schepping-Jäger das Zeug zum außergewöhnlichen Einzelstück
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Mit Petticoat und Holzgewehr: Schützenfeste
zwischen Kriegsende und Wirtschaftswunder
Das Rheinische Schützenmuseum Neuss zeigt vom 28. Juli 2019 bis 8. März 2020 eine Sonderausstellung

Die fünfziger Jahre waren für 
viele Menschen in Deutschland 
verbunden mit einem Gefühl des 
Aufbruchs. An die Schrecken 
des Krieges wollte kaum jemand 
denken. Im neuen Land, der Bun-
desrepublik Deutschland, begann 
eine Zeit, die heute als Wirtschafts-
wunder bezeichnet wird. Dieser 
Begriff steht jedoch nicht nur für 
den wirtschaftlichen Aufschwung 
und Wiederaufbau, sondern auch 
für ein Gefühl, das von Lebenslust 
und Lebensfreude geprägt war. Als 
Gegengewicht zu der harten Arbeit, 
die der Alltag für die meisten bereit-
hielt, suchten sich die Menschen 
Nischen, in denen Feierfreude und 
Übermut herrschten. 
Und dazu gehörten natürlich die 
Schützenfeste, die während der 
Kriegsjahre nicht stattfinden konn-
ten. Auch in Neuss begannen die 
Schützen sehr früh, sich wieder zu 
organisieren. Zwar trafen sich be-1947: Ansprache von Schützenkönig Robert Lonnes auf der Treppe des Quirinusmünsters.
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reits 1945 einige Komiteemitglieder 
im informellen Kreis, um über 
eine Neuorganisation des Festes 
nachzudenken, doch in den ersten 
Jahren nach Kriegsende hatten 
die Menschen zunächst andere, 
existenzielle Probleme. Hinzu kam 
ein besonderes Problem, dass die 
die Schützen in Neuss ebenso wie 
alle Schützenvereine und -bruder-
schaften in Deutschland betraf: 
Ihre Uniformen, die Umzüge und 
Paraden und vor allem der Umgang 
mit Waffen (selbst wenn es nur 
Holzgewehre waren) ließen sie 
wie militärische Organisationen er-
scheinen. Zudem war es schwierig, 
den britischen und amerikanischen 
Besatzern zu erklären, wobei es bei 
dieser Tradition eigentlich ging, da 
es in beiden Ländern nichts Ver-
gleichbares gab.
Aber die Neusser Schützen gaben 
nicht auf: Sie betonten ihre religi-
ösen Wurzeln und die jahrhunder-
tealte Tradition. Sie suchten sich 
Fürsprecher wie Josef Kardinal 
Frings und das persönliche Ge-
spräch mit den Verantwortlichen. 
Und so eroberten sie sich nach 
und nach ihr so lange vermisstes 
Fest zurück: 1947 zogen erstmals 1949: Schützenkönig Willy Klöcker mit Ministerpräsident Karl Arnold.

2019
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Dr. Tegtmeier & Partner

GESUNDE UND SCHÖNE ZÄHNE FÜR 
IHR NATÜRLICHES LÄCHELN.

Forumklinik Dr. Tegtmeier & Partner ■ Forumstr. 10 ■ 41468 Neuss ■ Tel: +49 (0) 2131/36 66 464 ■ info@forumklinik.de ■ www.forumklinik.de

DIE GESAMTE ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

Zahnarzt 
D. Steves

Zahnärztin K. 
Schönauer-Hahn

Zahnarzt/Oralchirurg 
Dr. M. Tegtmeier

Zahnärztin 
A. Tegtmeier 

Kieferorthopäde 
Dr. M. Goteni

Zahnarzt 
David Steves

Zahnarzt/Oralchirurg
Dr. Michael Tegtmeier

Zahnärztin
Alina Tegtmeier

Zahnarzt
Dr. Marcel Kolouch

 Zahnärztin 
Kathrin Scheipers

Zahnärztin Kathrin
Schönauer-Hahn

wieder Abordnungen der verschie-
denen Korps zum Schützenfestter-
min durch die Straßen der Stadt 
und feierten im stark beschädigten 
Quirinusmünster ein Hochamt. 
Fackelzug, Parade, Festbälle und 
vor allem auch ein Königsschießen 
fehlten jedoch noch vollständig. 
Ein Jahr später war es dann aber 
soweit: Schützenkönig Robert 
Lonnes, der seit 1938 im Amt war, 
konnte endlich abdanken und 
seinen Nachfolger Willy Klöcker 
beglückwünschen. 
Und noch ein Jahr später feierten 
die Schützen endlich wieder ein 
Fest in alter Tradition. An der Pa-
rade 1949 nahm auch ein hoher 
Gast teil: Karl Arnold, der Mini-
sterpräsident des Landes Nordr-
hein-Westfalen. In den folgenden 
Jahren stiegen dann nicht nur 
die Mitgliedszahlen des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins, sondern 
auch die Feierfreude der Menschen 
stetig an. 
Die Ausstellung blickt mit Fotos, 
Objekten und Dokumenten zurück 
auf die schwierigen Anfänge in der 
Nachkriegszeit und erinnert auch 
an die bunte, konsumfreudige und 
ein wenig schräge Zeit der Wirt-
schaftswunderjahre.

1950: Fackelmotiv „Boogie Woogie – der neue Volkstanz“

Rheinisches 
Schützenmuseum Neuss

Oberstraße 58–60 
41460 Neuss

Öffnungszeiten:
Mi, So: 11.00 – 17.00 Uhr 
Termine für Gruppen 
nach Vereinbarung
Tel.: +49 (0)2131 904144
info@rheinisches-schuetzen-
museum.de
rheinisches-schuetzenmuse-
um.de

Begleitprogramm
Öffentliche Führungen durch 
die Ausstellung
7. August 2019, 14.30 Uhr
10. November 2019, 16.00 Uhr
4. Dezember 2019, 14.30 Uhr

Quellen und Fotos hautnah!
10. November 2019, 
13.00 bis 16.00 Uhr
Passend zur Sonderausstel-
lung werden archivalische 
Quellen und Fotos aus der 
Zeit zwischen Kriegsende und 
Wirtschaftswunderzeit gezeigt 
und erläutert. Um 16 Uhr findet 
eine öffentliche Führung durch 
die Sonderausstellung statt.

Zahnarzt
Dr. Martin Böhland
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S p o r t  u n d 
den aktiven 
Lifestyle. In 
seiner lang-
j ä h r i g e n 
beruf l ichen 
Tätigkeit hat 
er bereits für 
sehr unter-
schiedl iche 
B r a n c h e n 
gearbeitet – vielleicht kommen 
ja noch ein paar neue Geschäfts-
felder dazu.
Als neuen Service bietet er die 
individuelle Betreuung digitaler 
Außenauftritte an. Keine Zeit, 
keine Ahnung, keine Ideen?
Wir kümmern uns darum. Web-
Seite, Social-Media, Fachartikel, 
Newsletter etc - kein Problem.
Lassen Sie uns darüber reden.

Anrufen oder mailen!
Werbeagentur und Verlag
Norbert Küpping
Tel. 02131 - 66 53 254
nkuepping@pressethemen.de
www.unsere-besten-jahre.de

LUST AUF
JECKE ZICK

DIE PURE

DIE PARTY DER NEUSSER SCHÜTZENLUST

Music by DJ Titschy

Curry Inc. Foodtruck

Jecke Hour ab 23.00 Uhr

u.v.m.

VVK 8 € / AK 10 €

Karten Ab August unter: 

oa@neusser-schuetzenlust.de

oder Einhorn Apotheke

9. Nov. 2019

Wetthalle Neuss
20.00 Uhr

Strom Erdgas Wasser Wärme Contracting Bäder Wellneuss Eishalle Nahverkehr

unser Stromunser Strom
Euer Vergnügen

Media- und Webbetreuung
Kommunikation aus einer Hand - wir machen das für Sie
Norbert Küpping (56/Foto) ist 
unter anderem der Initiator von 
Lust & Leute und verschiedener 
anderer Objekte. Er ist seit 1988 
selbstständig als Journalist und 
betreibt seitdem erfolgreich einen 

Verlag mit angeschlossener Wer-
beagentur. Seitdem gibt er vor 
allem periodisch erscheinende 
Ratgeber für die zweite Lebens-
hälfte heraus. In regelmäßigen 
Abständen entwickelt und rea-

lisiert er neue Objekte wie Gut-
scheinbücher, Stickerhefte und 
verschiedene Onlineplattformen.
Gerne kümmert sich der studierte 
Sport- und Geographielehrer da-
bei um seine Leidenschaft, den 

PR-Artikel
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,,Unsere Patienten sind so vielfäl-
tig, wie ihre Angehörigen selbst“ 
sagt der Puppendoktor Marcel 
Offermann (48), seit 20 Jahren 
Chefarzt in seiner Klinik am  Ma-
rienkirchplatz. Dort behandelt er 
Puppen, Teddies und Plüschtiere 
aus Celluloid, Porzellan, Stoff, 
Mohair und anderem Material, 
aber auch Krippen und Krippen-
figuren, vor allem für Pfarreien.

Das kleine Ladenlokal ist die 
Visitenkarte des Puppendoktors,  
der während seines Medizinstu-
diums mit der Restauration von 
Puppen begann und eine echte 
Marktlücke entdeckte. Eine ei-
gene Werkstatt mit Mitarbeitern 
betreibt er nur wenige Schritte 
entfernt und im Online-Geschäft  
ist er ebenfalls gut aufgestellt. 
Mittlerweile ist er wohl der ambi-
tionierteste Puppendoktor Deut-
schlands. Sein Rat wird nicht nur 
von den Privatkunden gefragt, 
die eine beschädigte Puppe 

Marienkirchplatz 1
41460 Neuss

Telefon: 02131 / 383 34 99
Mobil: 0172 / 43 33 548

Mo - Mi 10.00 - 16.00 Uhr
www.puppendoktor.de

Restauration und Reparatur von 
Puppen, Teddies, Plüschtieren und Krippenfiguren 

vorbeibringen, sondern auch als 
zertifizierter IHK-Gutachter vor 
Gericht und in Erbstreitigkeiten,  
sowie im Fernsehen als kurz-
weiliger Experte. Er hat auch 
zwei Patente auf bestimmte 
Reparaturtechniken angemel-

det und sorgt immer wieder für 
Aufsehen mit seinen satirischen 
Promi-Puppen - etwa den Papst, 
Angela Merkel, Donald Trump 
oder Erdogan (mit tierischer 
Begleitung).
Im Nebenberuf führt der staatlich 

geprüfte Notfallsanitäter  die 
DRK-Rettungswache in Rom-
merskirchen, wo der Neusser 
mittlerweile auch wohnt.
,,Durch meine beiden Berufe ist 
mir nichts Menschliches mehr 
fremd,“ berichtet Offermann 
glaubhaft. Wenn er einmal in 
Erinnerungen schwelgt, dann 
erzählt er von Repaturaufträgen 
aus dem Millieu (,,Ich reparie-
re aber keine Gummipuppen 
...“), prüden Passantinnen und 
Szenen einiger Ehen, die sich 
beim Thema Puppenreparatur 
abgespielt haben und fast schon 
Bände füllen könnten...
Wer eine Puppenreparatur in Auf-
trag geben möchte, sollte zuvor 
abklären, ob unabhängig vom 
möglicherweise hohen materiel-
len Wert auch sein Herz daran 
hängt: ,,Viele meiner Kunden 
hängen sehr an ihren Stücken, 
weil sie Trost, Erinnerung, die 
verlorene Kindheit und Jugend 
widerspiegeln.“

Sprechstunde in der Puppenklinik
Der wohl engagierteste Puppendoktor Deutschlands repariert und restauriert seit 20 Jahren Puppen und Krippen

Puppendoktor und Schütze: Marcel Offermann ist Leutnant im Gre-
nadierzug ,,Quiri´Nüsser“. 
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(nk). In unserer schnelllebigen 
Zeit bleibt kaum Raum für einen 
Moment des Innehaltens. Keine 
sechs Monate vor dem Neusser 
Bürger-Schützenfest hat Ingo 
Sonnenberg versucht, auf der 
Jahreshauptversammlung der 
Neusser Schützenlust für einen 
kurzen Moment die Zeit anzuhal-
ten ,,und Danke zu sagen.“
Ein wenig ging seine Abschieds-
rede als Major in der vollbesetz-
ten Wetthalle unter. Denn er 
stelllte darin den Dank und die 
Dankbarkeit in den Vordergrund.
Er dankte seinem Vorgänger 
Herbert Geyr, der ihm als Ab-
schiedsgeschenk im Namen des 
Corps ein persönliches Geschenk 
überreichte (Foto), er dankte dem 
gesamten Vorstand der Schüt-
zenlust für die Unterstützung und 
Geduld, er dankte seinen Zug 
,,Bloß eemol“, seinem Adjutanten 
und dem neuen Major André Uhr, 
seiner Ehefrau Birgit und den 
drei Kindern Franziksa, Lukas 
und Johanna. Ferner bedankte 

dass ich mein Corps aus dem 
Rathaus heraus mit Tränen in den 
Augen bei der Parade auf dem 
Markt beobachten durfte.“
 Ich sage Danke und nun auch mit 
etwas Wehmut Tschüss, Servus 
und Gott schütze Euch. Ich wün-
sche Euch alles Gute und freue 
mich auf ein Wiedersehen. Es 
war mir eine große Ehre, dieses 
großartige Corps ein Jahr lang als 
Major und 1. Vorsitzender nach 
Außen und Innen zu vertreten.“

Im Anschluss daran wählte die 
Neusser Schützenlust, mit zuletzt 
1740 aktiven Schützen das größ-
te Corps im Neusser Regiment, 
André Uhr ohne Gegenstimme 
zum neuen Major und Vorsit-
zenden. Der 40jährige trat die 
Nachfolge von Ingo Sonnenberg 
an, der nach nur einem Jahr im 
Amt und ohne das Korps je über 
den Markt geführt zu haben aus 
gesundheitlichen Grünen zurück-
getreten war.
,,Den großen Rückhalt in der 

Ingo Sonnenberg sagte leise Danke
Jahreshauptversammlung der Neusser Schützenlust wählt André Uhr zum Major / Beitragserhöhung von 40 auf 60 Euro

er sich beim Komitee mit Oberst,  
den Korpsführern, Adjutanten und 
Hauptmänner des Regiments und 

vor allem den Schützen der Neu-
sser Schützenlust: ,,Ich werde 
immer in Erinnerung behalten, 

NEUSSER BAUVEREIN AG
Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss
Telefon 02131 127 3 | info@neusserbauverein.de

neusserbauverein.de

Wirwünschen allen Schützen,
Ihren Familien, Angehörigen
und Gästen schöne Festtage!
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M. Tezgör
Änderungs - Atelier

Königstr. 4 • 41460 Neuss
Tel.:  (02131) 27 58 98

• Lederänderung
• Pelzänderung
• Kunststopfen 
• Reinigung von Leder und Texti lien 
• Spezialarbeiten nach Wunsch
• Anferti gung von Schützenuniformen

Fax: (02131) 313 90 90 

Uniformverkauf
zum Festpreis

€ 250,-
(Größen 46 - 52)

Wir führen auch 

Schützenzubehör!

Schützenlust zu spüren, geht 
schon unter die Haut“, sagte Uhr.
Bei den weiteren Wahlen wurden 
die übrigen Amtsträger bestätigt. 
Das gilt für Karlheinz Ackermann, 
seit dem Jahr 2000 Hauptmann 
und zweiter Vorsitzender, eben-
so wie für Schriftführer Klaus 
Engels, Oberschützenmeister 
Christoph Napp-Saarbourg, den 
Fackelbaubeauftragten Peter 
Ritters und Frank Westphal, der 
stellvertretender Schatzmeister 
bleibt.
Chef der Finanzen ist weiterhin 
Walter Langebeckmann, dem 
in der Wetthalle das Kunststück 
gelungen war, bei den 340 anwe-
senden Mitgliedern eine freiwilli-
ge Beitragserhöhung zu initiieren.
50 Euro Jahresbeitrag pro Kopf 
war der Vorschlag des Vor-
standes, um zum Beispiel die 
Musik für einen  achten Marsch-
block bezahlen zu können. Aller-
dings schloss der Vorstand nicht 
aus, dass an dieser Schraube 
schon in wenigen Jahren wieder 
gedreht werden muss. Die Schüt-
zen reagierten – überraschend. 
Auf Vorschlag aus der Versamm-
lung steigt der Aktivenbeitrag 
sogar von 40 auf 60 Euro. 
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Als letzte Amtshandlung über-
reichte Ingo Sonnenberg auf der 
Jahreshauptversammlung in der 
Wetthalle das Ehrenabzeichen 
der Neusser Schützenlust an 
Herbert Breidenbach aus dem 
Schützenlustzug ,,Quirinus Treu“.

Ehrenabzeichen für Herbert Breidenbach
Kommentator, Musiker und Marschierer in der Schützenlust / Ingo Sonnenberg dankte Breidi für seinen Einsatz

Sonnenberg erinnerte daran, 
dass ,,Breidi“ als aktives Mitglied 
der Schützenlust dem Corps seit 
vielen Jahren am Sonntag wäh-
rend der Parade eine Stimme 
verleihe.
Oft heiße es zum Schluss der 
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Übertragung im WDR „Die far-
benfrohe Parade wurde wieder 
vom WDR live übertragen. Kom-
mentiert wurde die Sendung 
von Moderator Thomas Vogel 
und dem noch aktiven Neusser 
Schützen, Herbert Breidenbach.

Dass er nebenbei auch noch 
als aktiver Musiker unterwegs 
ist, zuweilen am Sonntag mehr-
mals die Parade genießen kann, 
wissen alle. Und auch im Win-
terbrauchtum stellt er sich zur 
Verfügung, damit die Menschen  
am Strassenrand schöne Musik 
hören können.“
Dass er auch noch von 2009 
bis 2015 im Vorstand und hier 
als Schriftführer dem Corps zur 
Verfügung stand, kann man  
nachlesen. Einige können sich 
sicherlich auch noch an seine 
„Einladungen“ erinnern, die im-
mer zeitnah herausgingen.
Sonnenberg weiter: ,,Kurzum, 
ein Allrounder… der sich für die 
Gemeinschaft einsetzt. Es ist mir 
ein persönliches Anliegen, Dir für 
Dein großartiges Engagement - 
nicht nur für unsere Schützenlust 
- zu danken. Und als äußeres 
Zeichen hierfür verleihe ich Dir 
das Ehrenabzeichen der Neusser 
Schützenlust.“
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Friedrichstraße 27 • 41460 Neuss
derichs-bauelemente.de

Tel. 02131 49041

PaXsecura Einbruchschutz
Leider nur für
Fenster und Türen
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Was vor einigen Jahren als 
eine kleine Veranstaltung mit 20 
Stühlen begann, ist zu einem 
sehr beliebten Treffpunkt am 
Kirmesmontag zum Nachmittags-
umzug geworden.Die Eheleute 
Rita und Piet van Opbergen vom 
Neusser Huthaus laden vor Ihrem 
Geschäft auf dem Glockhammer 
jährlich ältere, gebehinderte und 
traditionsbegeisterte  Neusser 
und Gäste ein, damit sie sich in 
Ruhe den Nachmittagsumzug 
ansehen können. 
Auch in diesem Jahr werden wir 
wieder ältere Neusser Freunde 
und Gäste einladen. Seit Jah-
ren unterstützt die Firma Zelte 
Barawasser aus Grevenbroich 
diese Aktion und stellt die Stühle 
kostenlos zur Verfügung

Erste Reihe!
Es  soll wieder für einen wohl-
tätigen Zweck gesammelt wer-
den. Im letzten Jahr wurden 
650€ an den „Volksbund Deut-
sche Volksgräberfürsorge“ 
übergeben. Für dieses Jahr 
wird noch eine Institution, Ver-
ein oder Gruppe gesucht, der 
wir die Spenden übergeben 
können. Anregungen willkom-
men. ,,Eine Bitte: Melden Sie 
sich an“ so Piet van Opbergen. 
„Leider haben wir immer wie-
der Gäste, die unangemeldet 
kommen, abweisen müssen.“
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich unter der: 
Tel.: 02131 - 27 17 15, 
persönlich im Neusser Hut-
haus oder per mail: neusser-
huthaus@t-online.de

Anzeige

 

  

 

Hüte, Federn, Krawatten, Hut-&Uniformhalter, 
Feldbinden, Handschuhe (Stretch oder BW),

Metallabzeichen, Gewehrsträußchen,
Säbelgehänge, Gefreitenknöpfe, 
Ordensketten, Hirschhornknöpfe,
Ordenspangen/Ordensbänder,

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten

NEU * NEU * NEU
Kirmessamstag bis 20.00 Uhr geöffnet.

Oberst- und Königsehrenabend:
Pechfackelverkauf vor der Stadthalle

Neusser Bürger Schützenfest – Notdienst!

www.neusser-huthaus.de

VORZUGSWEISE
angezogenangezogen

D i e s e  T- S h i r t s ,  v i e l e  w e i t e re  n e u e  u n d  „ a l t b e w ä h r t e “  K l e i n i g k e i t e n  s i n d  p a s s e n d  z u m  Fe s t  j e d e n  D o n n e r s t a g ,  a b  1 5 : 0 0  U h r,
i m  S c h ü t z e n b ü r o  (O b e r s t ra ß e  5 8 - 6 0 ,  4 1 4 6 0  N e u s s)  u n d  s a m s t a g s  b e i m  Wo c h e n m a r k t  a u f  d e m  Mü n s t e r p l a t z  e r h ä l t l i c h .  B e i  a l l e n 
A r t i k e l n  g i l t ,  s o l a n g e  d e r  Vo r ra t  re i c h t !

Tra d i t i o n  u n d  Fre u d e  z u m  A n z i e h e n .  Fü r  d i e  „ R o l lm o ps - A l l e e “,  f ü r  „ Gä n -
s e h a u t - G e f ü h l e “  u n d  „ K ö n i g s m o m e n t e “  –  m i t  u n s e re n  Te x t i l i e n  r u n d
u m  d a s  N e u s s e r  B ü rg e r - S c h ü t z e n f e s t  z e i g t  s i c h  n i c h t  n u r  u n s e re  He i m a t -
s t a d t  i m  s c h ü t z e n f e s t l i c h e n  G e w a n d .  Ve r s c h i e d e n e  Fa r b e n  u n d  Mo d e l l e 
v e r l e i h e n  d e r  L e i d e n s c h a f t  f ü r ‘s  S c h ü t z e n f e s t  a u c h  o p t i s c h  A u s d r u c k . 19,50€19,50€

AKTIONS-
   PREIS* 

A K T I O N S P R E I S  G Ü LT I G  B I S  3 1 . 0 7 . 2 0 1 9

* A k t i o n s p re i s  g i l t  n u r  g e g e n  Vo r l a g e  d i e s e r  A n z e i g e  a m  Ve r k a u f s s t a n d  d e s  N B S V  a u f  d e m  Wo c h e n m a r k t  b i s  z u m  3 1 . 0 7 . 2 0 1 9 .
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SAMSTAG, 24. AUGUST 2019
20.45 Uhr: Fackelzug
Ab Niedertor über Niederstraße,
Büchel, Markt (Gegenzug), Ober-
strasse, Windmühlengasse, Müh-
len-, Zoll-, Friedrich-, Breitestr., 
Kanal-, Erft-, Büttger-, Kapitel-, 
Krefelder Straße (Ende Königstr.);

König-, Krefelder-, Erft-, Garten-, 
Breitestr., Kanal-, Erft-, Friedrich-, 
Zollstraße, Am Kehlturm, Hessen-
tordamm, Schützenwiese;

19.30 Uhr Rückzug
über Markt, Büchel, Sebastia-
nusstraße, Drususallee, Brei-
te-, Friedrich-, Zollstraße (dort 
Vorbeimarsch am Oberst), Am 
Kehlturm, Hessentordamm;

DIENSTAG, 27. August 2019
15.15 Uhr Festzug
über Büchel, Nieder-, Erftstra-
ße, Platz am Niedertor, Garten-, 
Büttger-, Erftstr., Kanal-, Breite-, 
Friedrich-, Zoll- (hier Vorbeimarsch 
am Schützenkönig), Am Kehlturm 
(nördl. Seite), Hessentordamm, 
Schützenwiese, Festzelt.

20.30 Uhr Festzug
über Markt, Büchel, Sebastianus-
straße, Benno-Nußbaum-Platz, 
Büttger-, Kirch-Str., Drususallee,  
Breite Straße, Friedrich-, Zoll-
straße, Romaneum, Hymgasse, 
Vorbeimarsch Markt;

Der Sonntag-Nachmittagsumzug verläuft wieder über die Drususallee / Wackelzug am Dienstagabend wie 2018

SONNTAG, 25. AUGUST 2019
11.00 Uhr Königsparade Markt

16.15 Uhr Festzug
ab Markt über Büchel, Nieder-, 
Erftstraße, Platz am Nieder-
tor, Garten-, Büttger-, Erftstr., 
Drususallee, Kaiser-Friedrich-, 
Hoch-, Breite-, Friedrich-, Zoll-, 

Mühlenstraße, Windmühlengas-
se, Oberstraße, Am Kehlturm, 
Hessentordamm, Schützenwie-
se, Festzelt;

MONTAG, 26. AUGUST 2019
15.45 Uhr Festzug
ab Markt über Büchel, Glock-
hammer, Rhein-, Hafen-, Salz-, 

Zugwege erneut leicht verändert

SAMSTAG
20.45 Uhr: Fackelzug

SONNTAG
11.00 Uhr Königsparade Markt
16.15 Uhr Festzug

MONTAG
15.45 Uhr Festzug
19.30 Uhr Rückzug

DIENSTAG
15.15 Uhr Festzug
20.30 Uhr Festzug
	    mit neuem König

Die Zugwege 
Neusser-Bürger-

Schützenfest 2019
Stand 10. 7. 2019, ohne Gewähr
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L u s t  &
L e u t e

Hammer Landstr. 45 
(im DEHOGA-Gebäude)
41460 Neuss

Tel. 0 21 31 92 57-0

E-Mail:
info@steuerberater-Gutenberg.de

www.steuerberater-Gutenberg.de

Dieser Wunsch von Friedrich Merz 
ist bisher leider nicht in Erfül lung 
gegangen. Aber wir arbeiten stark 
daran, dass er für Sie Realität wird. 
E i n  g r o ß e r  S c h r i t t  i s t  d u r c h  d i e 
Digitalisierung  getan  -  nicht nur 
ein Trend, sondern die Zukunft.

Überlassen Sie den Stress mit den 
Zahlen einfach uns!

Wir  füh ren  S ie  s icher  du rch  das 
tägl iche Steuerdickicht und unter-
stützen Sie bei der Digital isierung 
Ihrer Geschäftsprozesse.

Informieren Sie sich jetzt online auf 
www.steuerberater-gutenberg.de 
oder rufen Sie uns einfach an und 
vereinbaren ein persönl iches Ken-
nenlernen.

Wir freuen uns auf Sie!  

StB Markus Gutenberg

StB Lars Emmerich

 IHRE

STEUERERKLÄRUNG 
   AUF DEM BIERDECKEL
 IST DA!

SO ERREICHEN SIE UNS:
Hammer Landstr. 45 – im DEHOGA-Gebäude – Telefon 0 21 31  92 57-0

41460 Neuss E-Mail info@irnich-gutenberg.de

ODER BESUCHEN SIE UNS AUF    WWW.IRNICH-GUTENBERG.DE

JETZT 
AUCH ZUR 

DIGITALISIERUNG!

Dieser Wunsch von Friedrich Merz 
ist bisher leider nicht in Erfüllung 
gegangen. Aber wir arbeiten stark
daran, dass er für Sie Realität wird. 
Ein großer Schritt ist durch die 
Digitalisierung getan – nicht nur 
ein Trend, sondern die Zukunft.

Überlassen Sie den Stress mit den 
Zahlen einfach uns!

Wir führen Sie sicher durch das 
tägliche Steuerdickicht und unter-
stützen Sie bei der Digitalisierung 
Ihrer Geschäftsprozesse.

Informieren Sie sich jetzt online auf 
www.irnich-gutenberg.de oder rufen 
Sie uns einfach an und vereinbaren 
ein persönliches Kennenlernen.

Wir freuen uns auf Sie!

StB Markus Gutenberg

Ihr Steuerberater-Team

Freitag, 23. August 2019
17.00 Uhr		 Eröffnung des 
				   Kirmesplatzes 
		

Samstag, 24. August 2019
12.00 Uhr	 Einböllern des Festes
17.00 Uhr 	Totengedenken
20.45 Uhr 	Fackelzug

Sonntag, 25. August 2019
08.10 Uhr	 Festhochamt Quirinus
10.10 Uhr	 Königsparade 
16.15 Uhr 	Festzug
19.00 Uhr	 Platzkonzert, Fahnen-
			   schwenken
20.30 Uhr	 Schützenlustball
			   ,,Die pure Lust auf
			   Sonntag“ Stadthalle

Montag, 26. August 2019
10.30 Uhr	 Frühschoppen 
			   im Festzelt. 
15.45 Uhr 	Festzug 
19.30 Uhr 	Rückzug des 
			   Regimentes
21.00 Uhr 	Jägerball im Festzelt 

Dienstag, 27. August 2019
15.15 Uhr 	Festzug 
18.15 Uhr	 Königsvogelschießen
19.45 Uhr	 Zapfenstreich Festzelt 
20.30 Uhr	 Festzug mit dem 
			   neuen	Schützenkönig

22.30 Uhr	 Großes Feuerwerk
			   Kirmesplatz�

Samstag, 31. August 2019
18.00 Uhr	 Antreten der Chargi-
			   erten Michaelstr.
20.00 Uhr	 Krönungsball, 
			   Stadthalle

Freitag, 27. September 2019
18.00 Uhr	 Messe für die Ver-
			   storbenen und
			   Spätschoppen,
			   Quirinus-Münster

Freitag 01. November 2019
20.00 Uhr	 Chargiertenversamm-
			   lung mit Manöverkritik
			   Marienhaus

Samstag 09. November 2019
20.00 Uhr	 Jecke Zick
			   Party in der Wetthalle
			   Wetthalle
Sonntag 17. November 2019

11.00 Uhr	 Totengedenken,
			   Hauptfriedhof

Freitag 22. November 2019
20.00 Uhr	 Jahreshauptversamm-
			   lung NBSV, Sparkasse

Samstag 13 Juli 2019
19.00 Uhr	 Bürgerversammlung
			   Neusser Bürger-
			   Schüt	zen-Verein,
			   Stadthalle	

Samstag 3. August 2019
18.30 Uhr	 Oberstehrenabend,
			   Stadthalle	

Samstag 10. August 2019
14.00 Uhr	 Marschübung 
			   Parkplatz Augustinus	
17.30 Uhr	 Königsehrenabend
			   Stadthalle	

Dienstag 20. August 2019
17.30 Uhr	 Fackelbaurichtfest
			   Fackelbauhalle



Fü r  g e n u s s v o l l e  Fr i s c h e  w ä h re n d  d e r  S c h ü t z e n -
s a i s o n  s o rg t  d i e  Tra d i t i o n s b ra u e re i  B o l t e n  i n 
Ko r s c h e n b ro i c h  u n d  b ra u t  e x kl u s iv  d e n  b e l i e b -
t e n  N e u s s e r  G e r s t e n s a f t .
2 0  P ü l l e k e n  o d e r  d e r  S e c h s e r p a c k  f ü r  G e n u s s 
„ t o  g o “  –  e i n f a c h  a u s s u c h e n ,  e r f r i s c h e n  & 
f re u e n .

U n s e r  S c h ü t z e n b rä u  e r h a l t e n  S i e  i n  a l l e n  E d e k a - Fi l i a l e n  u n d  i n 
g u t  s o r t i e r t e n  G e t rä n k e m ä r k t e n .  D e n  p ra k t i s c h e n  S e c h s e r p a c k 
n a tü r l i c h  a u c h  j e d e n  D o n n e r s t a g ,  a b  1 5 : 0 0  U h r,  i m  S c h ü t z e n b ü r o
(O b e r s t ra ß e  5 8 - 6 0 ,  4 1 4 6 0  N e u s s)  u n d  s a m s t a g s  b e i m  Wo c h e n -
m a r k t  a u f  d e m  Mü n s t e r p l a t z .  B e i  a l l e n  A r t i k e l n  g i l t ,  s o l a n g e  d e r
Vo r ra t  re i c h t !  * K a s t e n  u n d  S e c h s e r p a c k  z z g l .  P f a n d

A u s s u c h e n ,  e r f r i s c h e n  &  f re u e n .
w w w. s c h u e t z e n f e s t - n e u s s . c o m
A u s s u c h e n ,  e r f r i s c h e n  &  f re u e n .
w w w. s c h u e t z e n f e s t - n e u s s . c o m

13,90€13,90€
20 PÜLLEKEN
IM KASTEN* 

TRADITION
die schmecktdie schmeckt

Abbruch • Asbestsanierung • Serviceleistungen

Preusche GmbH

Otto-Wels-Straße 7-9
41466 Neuss

Tel.:					 02131 / 386 06 80
Fax:					 02131 / 94 93 32
Mobil:			0172  / 292 50 59
e-Mail:	preusche-gmbh@t-online.de
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City-Flitzer und Luxus-Cruiser
Mini Cooper Cabrio und Audi A 8 L Quattro 50 TDI / Gefahren und vorgestellt von Klaus und Laurenz Patzelt

Ein Flitzer (nicht nur) für die City und zum Golfplatz: das Mini Cooper Cabrio	 Fotos: K. u. L. Patzelt 

Dank der freundlichen Leihgabe 
der Firma Arndt Automobile mit 
Stammsitz in Neuss hat das Re-
daktionsteam von Lust und Leute 
nun die Gelegenheit, Ihnen zwei 
nicht miteinander vergleichbare 
Autos vorzustellen.
Für uns stehen hierbei im Mittel-
punkt unserer Betrachtungen die 
Fragen der Alltagstauglichkeit, 
Wirtschaftlichkeit, Umweltverträg-
lichkeit und nicht zu vergessen 
Komfort und Fun-Faktor.
Mini Cooper Cabrio:
Bei herrlichem Sommerwetter 
stand uns ein wunderschönes 
102 PS-starkes Mini-Cooper 
Cabriolet mit Vollausstattung zur 
Verfügung. Neben purem Frei-
luftfeeling verfügt der Mini über 
eine Vielzahl optimal integrierter 
digitaler Funktionalitäten und 
Extras u.a. Wireless-Charging für 
Smartphones, Easy Load-Funk-
tion, Matrix-LED Scheinwerfer 
mit Rückleuchten im Union Jack 
Design, hochwertig verarbeitete 
Innenausstattungen mit über-

sichtlicher Instrumentenanord-
nung, Volllederausstattung und 
Vieles mehr, was den Fahrspaß 
mit diesem wendigen kleinen 
Flitzer enorm steigert.
Das Platzangebot ist für 2 Per-
sonen sehr gut. Selbst längere 
Fahrten sind dank der komfor-

tablen Sportsitze problemlos 
und rückenschonend möglich. 
Das Platzangebot für Gepäck ist 
in dem kleinen Kofferraum sehr 
begrenzt. Für Kurzstrecken so-
wie die obligatorische Spritztour 
durch den Düsseldorfer Sommer-
abend ist für vier erwachsene 

Personen durchaus hinreichend 
Platz.
Je nach Stimmungslage des 
Fahrers und der Passagiere ste-
hen wahlweise ein dynamisches 
Sportprogramm oder zum um-
weltschonenden Cruisen der 
Ecomodus zur Verfügung.

Anzeige

ZLK

Zimmer Mobilfunkservice
& Kommunikationstechnik

•	Alarmanlagen

•	Telefonanlagenbau

•	Handyreparaturen fast aller Marken

•	Service für alle Netze

	
Sie brauchen eine Alarm- oder Telefonanlage? 
Sie haben ein defektes Gerät, benötigen einen Vertrag, 
oder ein neues Handy,,,dann sind sie bei uns genau 
RICHTIG, denn wir bieten ihnen auch den Folge-Service 
in bester Qualität an. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Sebastianusstr. 10 • 41460 Neuss • Tel.: 02131 - 27 49 20 • www.zimmer-mobilfunk.de
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Für die ganz besonders sportlich 
ambitionierten Fahrer sei auf den 
wahlweise über 170 PS starken 
Mini Cooper “S“ oder den John 
Cooper Works mit 231 PS ver-
wiesen.

Offen wie geschlossen ist unser 
Mini auch mit der 102 PS starken 
Motorisierung spurt- und durch-
zugsstark, sehr agil und kurven-
stabil: Go-Kart-Feeling pur…nur 
viel luxuriöser… Ein Vergleich 
mit einem Go-Kart verbietet sich 
natürlich handelt es sich hierbei 
doch um ein Hightech Auto mit 
unvermutet hohem Komfort bei 
gleichzeitiger Sportlichkeit mit 
hohem Fun-Faktor. Der Kaufpreis 
des vorgestellten Modells liegt bei 
rund 38.000,- EURO.

Audi A8 L Quattro 50 TDI:
Der vorgestellte 286 PS starke 
Audi A8 Quattro in der Langversi-
on im Wert von rd. 133.000 EURO  
ist eine ausgesprochen komforta-
ble Limousine mit üppigem Platz-
angebot, deren Innenausstattung 
nahezu alle Annehmlichkeiten 
bietet, die man ansonsten nur in 
Mercedes-Benz S-Klasse, May-

bach, sowie Rolls Royce, Bentley 
und Co vorfindet.
Klimatisierte Sitze mit vitalisie-
render Massagefunktion sowohl 

vorne als auch im Fond bieten 
Fahrer und Beifahrern ein en-
ormes Maß an Komfort und Ent-
spannung, sodass es selbst nach 

langen Fahrten noch frisch in den 
nächsten Termin gehen kann.
Das sehr edle Interieur und die 
äußerst hochwertig verarbeitete 

Großer Brocken: Der Audi A8 L beeindruckt durch ein markantes Heck

Die Zukunft FAIR mieten!
Mit Elektrofahrzeugen von ARNDT 
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10.GEMEINSAMES

FACKELRICHTFEST 
AM 20.AUGUST 2019

VON 17.00 BIS 22.00 UHR

FACKELBAUHALLE 

DES NEUSSER BÜRGER-SCHÜTZEN-VEREINS

KARL-ARNOLD-STRASSE

AUSRICHTER 2019:                        ST. HUBERTUS-SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT NEUSS 1899 E.V. 

Volllederausstattung harmonie-
ren sehr gut mit der modernen 
digitalen Technik, insbesondere 
der Ambiente-Beleuchtung und 
den zahlreichen Fahrzeugas-
sistenzsystemen. Stellvertre-
tend seien hier einige genannt: 
Querverkehrswarner, Kollisions-
warner, Spurhalteassistent, LED 
Volllichtpaket, Totwinkelassistent, 
Einparkhilfe. Dank der 360 Grad-
Kamera ist das Einparken selbst 
mit einem so langen Fahrzeug 
problemlos möglich.
Der klimatisierte Kofferraum ist 
hinreichend groß und verfügt 

über eine spezielle zusätzliche 
Durchlademöglichkeit (Skisack).
Das Fahrzeug verfügt über ein 
eigenes WLAN, sodass während 
der Fahrt stabiles Internet verfüg-
bar ist. Das 3D-Surroundsystem 
sorgt für ein genussvolles Klan-
gerlebnis. Für TV- und YouTube-
Liebhaber stehen auch im Fond 
via Mittelkonsole individuell regel-
bare TV-Stationen zur Verfügung.
Die verschiedenen Driveselect-
Modi ermöglichen dem Fahrer 
zwischen gemütlichem sprit-
sparendem Ökodrive bis hin 
zum durchzugsstarken manuell 

Chefsessel: Im Fonds kann gearbeitet werden

	Showrooms	 Planung	 Innenausbau

	Küchen	 Möbeldesign	 Messe

Fon 0211.5626646 · Fax 0211.5621171

www.henckeundmeier.de · info@henckeundmeier.de

Möbeldesign
Tischlerei
Innenausbau

Heerdter Landstrasse 245 · 40549 Düsseldorf
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breite str. 78 
ecke drususallee
41460 neuss
telefon 021 31 / 278 378

öffnungszeiten:
di. bis fr. 9.00 - 19.00 uhr
sa   9.00 - 15.00 uhr

kann unsere Gesellschaft erst 
recht nicht überleben. Im übrigen, 
das gebe ich gerne zu, habe ich 
erst als König erlebt, wie tief das 
Schützenfest wirklich  im Leben 
der Neusser verwurzelt ist und 
in welcher Vielfalt das Netz, dass 
die Schützen über diese Stadt 
auswerfen, geknüpft ist. Diese 
Stadt wäre um vieles, vieles är-
mer, wenn es die Schützen und 
ihre Familien nicht gäbe. Das will 
ich honorieren.
Also alles gut beim Schützen-
fest?
Meyen: Nicht alles. Es gibt schon 
Gefahren. Ich persönlich muss 
sagen: Das, was sich an den 
Ehrenabenden und Kirmes rund 
um das Weiße Haus abspielt, 
hat  wenig bis gar nichts mit dem 
Schützenfest zu tun, wie ich es 
verstehe. Das ist eine Mischung 
aus Techno-Party und Love-
Parade, die real existierende 
Spaßgesellschaft. Für mich aber 
ist Schützenfest nicht nur Spaß 
um des Spaßes will. Wenn solche 
Veranstaltungen wie am Weißen 
Haus überhand nehmen, ist der 
verbindende Charakter des Fes-

Fortsetzung S. 8
Bild oben: die drei Bewerber Meyen, Fuchs und Kirschbaum
Bild unten: die stolze König mit seinen Eltern

lust072007.indd   7 30.06.2007   12:16:42

breite str. 78
ecke drususallee
41460 neuss
telefon 021 31 / 278 378
www.friseur-blum.de

öffnungszeiten
di. bis fr.	 9.00 - 19.00 uhr
sa	 9.00 - 15.00 uhr

Wir grüßen alle Neusser Schützen!

Bleiben Sie gesund -
mit den Neusser und
Kaarster Apotheken!

geschalteten dynamischen Sport-
modus zu wählen. Dank der Luft-
federung besteht die Möglichkeit, 
das Fahrzeug mit der Offroad-
funktion bei unebenem Terrain 
wegen des langen Radstandes 
anzuheben.

Zusammenfassend ist der Audi 
A8 L Quattro dank seiner ausge-
reiften umweltfreundlichen Die-
seltechnologie ein spritsparendes 
und sehr schönes komfortables 
Fahrzeug der Luxusklasse.

Leihhaus Winter, Inh. Stefan Lenze 
41460 Neuss I Sebastianusstr. 7 I Telefon 0 21 31/ 27 39 28 I www.leihhaus-winter.de I neuss@leihhaus-winter.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 13 und 14 - 18 Uhr, Samstag 10.00 - 13.30 Uhr

Juwelier I An- & Verkauf I Leihaus

Ein modernes und liebevoll eingerichtetes Juwe-
liergeschäft, das sofort zeigt: Hier soll sich der 
Kunde wohl fühlen. Unsere Filliale in Neuss hat 
nichts mit dem eher unheimlichen Bild, welches 
landläufig von Leihhäusern existiert, gemein. 
Statt eines kühlen, unpersönlichenSchalters 
wird jeder Kunde freundlich empfangen sowie 
individuell und diskret beraten. Wer dringend 
Geld benötigt, kann hochwertigen Schmuck oder 
Technik abgeben und erhält hierfür ein kurzfris-
tiges Darlehen. Wer sich sicher ist, dass er seine 
Wertgegenstände endgültig zu Geld machen 
möchte, ist bei uns ebenfalls an der richtigen Ad-

Sie finden uns
Sebastianusstr. 7 

resse. Unser kompetentes Fachpersonal macht 
jedem Kunden ein unverbindliches Angebot. Zu-
dem besteht die Möglichkeit bei uns das ein oder 
andere Schnäppchen zu machen: Hochwertige, 
gebrauchte Gegenstände, welche nicht abgeholt 
und nicht versteigert wurden, sind zu einem 
fairen Preis im Geschäft erhältlich. 
Unsere Filiale finden Sie an unserem neuen 
Standort in der Sebastianusstr. 7.
Parken kann man zum Teil direkt vor dem 
Geschäft, oder im Parkhaus von Galeria Kaufhof. 
Dieses befindet sich nur wenige Gehminuten 
entfernt. .
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Musik- und Marschaufstellung Schützenfest 2019
TC „In Treue Fest“ 1968 Neuss	 	
Feuerwehr-Musikzug Ottenstein		

	 Major André Uhr / 	 Adjutant Stephan Parsch
	 Fahnengruppe I 	 (Tragefahnen)
1.	 Frischlinge 	 (mit Hptm. Karlheinz Ackermann)
2. 	 Endlech dobei
3.	 Erste Güte
4.	 Echte Frönde
5.	 ... ohne Jedöns
6.	 De Läppkesspöler
7.	 Gehaltvoll
8.	 Bummelzug
9.	 Die Oberjä(h)rigen
10.	Dörpeljonges

Bundes-Tambourkorps 1887 Stürzelberg
Musikverein Jüchen-Otzenrath

11.	Corneliusjonges
12.	Kreuzritter 96
13.	Nur So
14.	Nüsser Nachtschwämer
15.	Goldnüsser
16.	Himmel un Äd
17.	De Nüsskes
18.	Heizefeiz lott komm
19.	Durchzug
20.	Mit Lust und Laune
21.	Klävplostere
22.	Zugvögel
23.	Vorzüglich

Tambourcorps 1898 Orken
MZ „Turnverein Orken“ 1969 e.V.

	 Fahnengruppe II	 (Schwenkfahnen)		
24.	Nüsser 99er
25.	AbZugeben
26.	Do kütt nix
27.	Erfttrabante
28.	Von nix kütt nix
29.	Nüsser Orjelspiefe
30.	Die kleinen Strolche
31.	Mer send am Zog
32.	Ewig Lust
33.	Früh dabei
34.	Jibt dat wat?

TC Büderich 1929
Regimentsbläser Reuschenberg 1977	
MV Concordia Friesenhagen 1904 

35.	Further Engel (mit Corpssieger Andreas Thiel)
36.	De Stoppetrecker
37.	Zugzwang
38.	Nüssknacker
39.	Wat mutt dat mutt
40.	Schöne Fiffis
41.	Glücksritter
42.	Schlupp drop
43.	E Bitzke Doll
44.	De Wonneproppe
45.	Zügellos
46.	Nordlichter

ISMATEC
Industry Solutions

GmbH

www.ismatec-gmbh.de

Bergheimerstr. 22
41515 Grevenbroich
Tel.: +49 (0) 2181/7 05 71 05
Fax: +49 (0) 2181/7 50 71 04

Wir bieten Arbeitskräfte:
•	 Schlosser
•	 Schweißer (anerk. Schweißerprüfung DVS)
•	 Elektriker
•	 Reinigungsfachpersonal (AMVU, G 26.3)
•	 Gebäudereinigung-Management
•	 Staplerfahrer mit Hochregalerfahrung
•	 Komissionierer
•	 Helfer aller Fachrichtungen
•	 Bauleiter
•	 OnSite-Management
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NEUSS  |  MEERBUSCH  |  MÖNCHENGLADBACH  |  RHEYDT  |  KÖLN  |  ESSEN

AMBULANTE REHABILITATION
ORTHOPÄDIE, TRAUMATOLOGIE & ONKOLOGIE

PHYSIO- & ERGOTHERAPIE

SÄUGLINGS- UND KINDERTHERAPIE

SPORTPHYSIOTHERAPIE

IHR KOMPETENTER 
GESUNDHEITSPARTNER

WWW.MEDICOREHA.DE
medicoreha, neben dem Lukaskrankenhaus  |   Preußenstraße 84a  |  41464 Neuss

TELEFON (02131) 890 – 0
Neuss   |   Mönchengladbach   |   Rheydt   |   Köln   |   Essen

Musik- und Marschaufstellung Schützenfest 2019
	

Tambourkorps ,,Rheinklänge“ 1909 Grimlinghausen
Musikverein ,,Treue“ Ottfingen 1959

	 Fahnengruppe IV	 (Schwenkfahnen)		
71.	Schwemmböxges
72.	Papas Stolz
73.	R(h)einrassige
74.	Quiriner Jonges
75.	Alt-Herren
76.	Volltreffer
77.	Novesen
78.	Marsch mer loss
79.	Schermüskes
80.	Flaschenzug
81.	Immer blank

TC Neuwerk 2015 / Fanfarenkorps NE-Furth 1979
Musikverein Thier 1900	

82.	Bloß eemol
83.	Mödköttel
84.	Flachmänner
85.	Nüsser R(h)einreiter
86.	FT 64
87.	Bremszug
88.	De Dolle
89.	Ka Ju No
90.	Juut drauf
91.	Fein Raus
92.	Rhein ins Vergnügen
93.	Alt bewährt

TC „Eintracht 1920“ Ückerath e.V.
Musiverein Wüllen 1911 e.V.	

	 Fahnengruppe III	 (Schwenkfahnen)		
47.	Rheinheitsgeboot
48.	Nüsser Nixnötz
49.	Genüsser
50.	Jetz‘ kütt et
51.	De Pflümlis
52.	Im Verzoch
53.	Janz locker
54.	Hessepözer
55.	Dropjänger
56.	Quirinus-Treu
57.	Kettepöschkes

TC „Quirinusklänge“ Neuss 1999
Blasorchester Lehrte

58.	Henge dran
59.	Ärm Söck
60.	Voll dabei
61.	Janz entspannt
62.	Nach(t)zügler
63.	Triumphzug
64.	Rheinfallspinsel
65.	Alttrüscher
66.	Nüsser Krummstöck
67.	Nüsser Freud
68.	Pack mers
69.	84er Spätlese
70.	Kavensmänner
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